
Stand 07/2022 

Z a h n - Z u s a t z v e r s i c h e r u n g 
Informa tionsbla t t zu Versicherungsprodukten  
Unternehmen: ERGO Krankenversicherung AG, Deutschland Produkt : Dent a l-Schutz Tarife DS75 , DS90 , DS100 

Sie erha l ten in diesem Informat ionsbla t t e inen kurzen Überblick über Ihren Versicherungsschutz . 
Diese Informa tionen sind nich t abschlie ß end. Der Vertragsinha l t ergibt sich aus folgenden Unt erlagen:  

 Ihrem Antrag,  
 dem Versicherungsschein und ggf . wei teren schrif t lichen Vereinbarungen , 
 den Versicherungsbedingungen . 

Damit Sie umfassend informiert sind , lesen Sie bi t t e a lle Unterlagen durch . 
 

Um welche Art von Versicherung handel t es sich? 
Es hande lt sich um e ine Zahnersatzversicherung für gesetzlich Krankenversicherte . 
 

 
W as ist versichert? 

Versichert sind Aufwendungen für 

 medizinisch notwendige Zahnersatzm aßnahmen , die 
nach Vertragssch luss erstm a ls angera ten und 
durchgeführt werden, 

 Schmerzausscha ltung (z. B. Narkose) im unm it te lbaren 
Zusam menhang m it e iner medizin isch notwendigen 
zahnärzt lichen, kieferorthopäd ischen oder 
kieferch irurgischen He ilbehand lung. 

 Die Le istungen der gesetzlichen Krankenversicherung 
und Drit ter werden angerechnet . 

 Zusam men m it diesen Le istungen erha lten Sie in 
Tarif DS75 
 75 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen 

be i Zahnersatzmaßnahmen m it privatärzt licher 
Versorgung und Schmerzausscha ltung, 

 100 Prozent der erstat tungsfäh igen 
Aufwendungen be i Zahnersatzm aßnahmen m it 
kassenärzt licher Rege lversorgung bzw . be i Unfa ll. 

 Mit dem Zusa tz t arif DS90  
 erhöhen Sie Ihren Versicherungsschutz gegenüber 

dem Grundtarif DS75 auf 90 Prozent be i 
Zahnersatzm aßnahmen m it privatärzt licher 
Versorgung und Schmerzausscha ltung. 

 Mit dem Zusa tz t arif DS100 
 erhöhen Sie Ihren Versicherungsschutz gegenüber 

dem Grundtarif DS75 und dem Zusa tztarif DS90 auf 
100 Prozent be i Zahnersatzmaßnahmen m it 
privatärzt licher Versorgung und Schmerz-
ausscha ltung, 

 erha lten Sie 100 Prozent der erstat tungsfäh igen 
Aufwendungen für ärzt liche bzw . zahnärzt liche 
Gebühren bis zum 5,0-fachen Satz der 
Gebührenordnung für Ärzte bzw . Zahnärzte , 

 erha lten Sie e ine Fahrkostenpauscha le von 50 Euro 
nach zahnmedizinisch bedingter Vollnarkose und 
Sed ierung. 

 Zahnersatzm aßnahmen sind u. a . Kronen, Te ilkronen, 
Overlays, Veneers, Einlagefü llungen, Brücken, Prothesen, 
implantatgetragener Zahnersatz, Implantate , 
Verblendungen. 

 Maxim a l erha lten Sie zusa mmen m it den Le istungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung und we iterer 
Versicherer 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Kosten . 

 

 
W as ist nicht versichert? 

X Be i Vertragssch luss oder vor Versicherungsbeginn 
bere its angera tene oder begonnene Behand lungen . 

X Be i Vertragssch luss feh lende und noch n icht 
dauerhaft ersetzte Zähne . 

X Zahnerha ltm aßnahmen (w ie z. B. Kn irscher-
sch ienen; Kunststofffü llungen; Vorsorge- und 
Prophylaxe-Maßnahmen w ie u. a . Mundhygiene, 
Fissurenversiege lung, Fluoridbehand lung, 
Parodontosebehand lung, professione lle 
Zahnre inigung) und Kieferorthopädiem aßnahmen. 

X Behand lungen durch Ehepartner oder 
Lebenspartner, Eltern oder Kinder. Nachgew iesene 
Sachkosten werden tarifgem äß erstat tet . 
 

 

 
Gibt es Deckungsbeschränkungen? 

! Innerha lb der ersten vier Jahre ist die 
Versicherungsle istung beschränkt. Die m axim a le 
Gesa mt le istung beträgt je versicherter Person: 
 im ersten Versicherungsjahr 500 Euro im Tarif DS75 

und jeweils 250 Euro in den Tarifen DS90 und DS100; 
 in den ersten beiden Versicherungsjahren zusammen 

1.000 Euro im Tarif DS75 und zusammen 500 Euro 
jeweils in den Tarifen DS90 und DS100; 

 in den ersten drei Versicherungsjahren zusammen 
1.500 Euro im Tarif DS75 und zusammen 750 Euro 
jeweils in den Tarifen DS90 und DS100; 

 in den ersten vier Versicherungsjahren zusammen 
2.000 Euro im Tarif DS75 und zusammen 1.000 Euro 
jeweils in den Tarifen DS90 und DS100. 

! Im Rahmen der Tarife DS75 und DS90 sind die 
Aufwendungen ersta ttungsfäh ig, sowe it die 
Gebühren im Rahmen der Gebührenordnung für 
Ärzte bzw . Zahnärzte bis zu den dort festgesetzten 
Höchstsä tzen liegen . 

! Zahnersatzm aßnahmen, für die Le istungen vere in-
bart sind, die das medizinisch notwendige Maß 
überste igen. In diesem Fa ll w ird unsere Le istung auf 
den angemessenen Betrag herabgesetzt . 

! We itere Einschränkungen können sich ergeben 
 be i Aufentha lten im Ausland, 
 be i Verletzung von Obliegenhe iten, 
 be i e inem Be itragsrückstand. 
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Welche Verpf lich tungen habe ich? 

 Re ichen Sie sämt liche Rechnungen und Be lege m it Ersta ttungsvermerk der gesetzlichen Krankenkasse e in . 
 Zur Prüfung unserer Le istungspflicht benöt igen w ir ggf. Auskünfte von der versicherten Person. Diese ist verpflichtet , uns die 

gewünschten Auskünfte zu geben. 

 

 
W ann und wie zahle ich? 
Die vere inbarten Be iträge sind ab Vertragsbeginn zu bezah len. Der erste Be itrag ist sofort nach Absch luss des Vertrags fä llig , 
jedoch n icht vor dem im Versicherungssche in angegebenen Beginn. Wann Sie die we iteren Be iträge zah len müssen , ist im 
Versicherungssche in genannt . Je nach Vere inbarung kann das monat lich, vierte ljährlich, ha lbjährlich oder jährlich se in.  

Sie können uns den Be itrag überwe isen oder uns ermächt igen, den Be itrag von Ihrem Konto einzuziehen. 

 

 
W ann beginnt und w ann ende t die Deckung? 

Der Versicherungsschutz beginnt m it dem im Versicherungssche in angegebenen Ze itpunkt . Er beginnt jedoch n icht vor Absch luss 
des Versicherungsvertrages. Be i n icht rechtze it iger Be itragszah lung entfä llt die Le istungspflicht . 

Der Versicherungsschutz endet m it Beendigung der Versicherung. Dies g ilt auch für Versicherungsfä lle , d ie zu diesem Ze itpunkt 
noch andauern. Die Versicherung endet u. a . be i 

 Beendigung der Versicherung in der deutschen Gesetzlichen Krankenversicherung, 
 Kündigung, 
 Tod der versicherten Person, 
 Verlegung des gewöhnlichen Aufentha ltes in e inen Staa t außerha lb der EU bzw . des EWR. 

Endet der Versicherungsschutz für den Grundtarif DS75, endet gle ichze it ig auch der Versicherungsschutz für d ie Zusatztarife DS90 
und DS100. Endet der Versicherungsschutz für den Zusatztarif DS90, endet gle ichze it ig auch der Versicherungsschutz für den 
Zusatztarif DS100. 

 

 
Wie kann ich den Vertrag kündigen? 

Sie können den Versicherungsschutz ohne Einha ltung e iner Frist zum Ende e ines jeden Ka lendermonats kündigen. Der Zusatztarif 
DS100 kann auch e inze ln gekündigt werden. Der Zusatztarif DS90 kann auch e inze ln, be i gle ichze it iger Versicherung nach 
Zusatztarif DS100 m it diesem zusa m men gekündigt werden . Ihre Kündigung muss in Textform (z. B. Brief oder E-Ma il) erfolgen. 
Kündigen Sie d ie Versicherung e iner m itversicherten Person, w ird die Kündigung nur und erst dann w irksa m , wenn die versicherte 
Person Kenntn is von der Kündigungserklärung erlangt hat . 

Unter best im mten Voraussetzungen haben Sie e in Sonderkündigungsrecht . Zum Be ispie l wenn sich die Be iträge erhöhen. 

 

 
Wo bin ich versichert? 

 Ihr Versicherungsschutz besteht in Deutsch land. 
 Be i vorübergehenden Aufentha lten in anderen Staaten der Europä ischen Un ion (EU), des Europä ischen W irtschaftsraumes 

(EWR) sow ie in der Schwe iz haben Sie ebenfa lls Versicherungsschutz. Dies gilt entsprechend be i Verlegung des gewöhnlichen 
Aufentha ltes in e inen anderen Staa t der EU bzw . des EWR. 

 In Staaten außerha lb der EU, des EWR und der Schwe iz besteht ke in Versicherungsschutz. 



Stand 07/2022 

Z a h n - Z u s a t z v e r s i c h e r u n g 
Informa tionsbla t t zu Versicherungsprodukten  
Unternehmen: ERGO Krankenversicherung AG, Deutschland Produkt : Dent a l-Vorsorge Premium Tarife DVB, DVE 

Sie erha l ten in diesem Informat ionsbla t t e inen kurzen Überblick über Ihren Versicherungsschutz . 
Diese Informa tionen sind nich t abschlie ß end. Der Vertragsinha l t ergibt sich aus folgenden Unt erlagen:  

 Ihrem Antrag,  
 dem Versicherungsschein und ggf . wei teren schrif t lichen Vereinbarungen , 
 den Versicherungsbedingungen . 

Damit Sie umfassend informiert sind , lesen Sie bi t t e a lle Unterlagen durch . 
 

Um welche Art von Versicherung handel t es sich? 
Es hande lt sich um e ine Zahnerha ltversicherung für gesetzlich Krankenversicherte . 
 

 
W as ist versichert? 

 Versichert sind medizinisch notwendige 
Zahnerha ltm aßnahmen, die nach Vertragssch luss 
erstm a ls angera ten und durchgeführt werden . 

 Die Le istungen der gesetzlichen Krankenversicherung 
und Drit ter werden angerechnet . 

 Zusam men m it diesen Le istungen erha lten Sie in 
Tarif DVB 
 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen 

be i Zahnerha ltmaßnahmen , 
 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen 

für e ine zahnmedizinische Individua lprophylaxe-
m aßnahme je Versicherungsjahr, 

 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen 
für Kieferorthopäd iemaßnahmen, bis zu e inem 
Betrag von insgesa mt höchstens 1.000 Euro 
während der Vertragslaufze it . Diese Begrenzung 
gilt n icht be i unfa llbedingten Aufwendungen. 

 Mit dem Zusa tz t arif DVE erha lten Sie 100 Prozent der 
ersta ttungsfäh igen Aufwendungen für 
 we itere zahnmedizinische 

Individua lprophylaxem aßnahmen, 
 Kieferorthopäd iem aßnahmen bis zu e inem Betrag 

von we iteren insgesa mt höchstens 1.000 Euro 
während der Vertragslaufze it , 

 sow ie 
zahnaufhe llende Maßnahmen (Bleach ing) 
innerha lb der ersten zwe i Versicherungsjahre 
zusa m men höchstens 100 Euro, danach innerha lb 
der jewe ils nachfolgenden zwe i Versicherungsjahre 
zusa m men höchstens 250 Euro, 

 ärzt liche bzw . zahnärzt liche Gebühren bis zum 
5,0-fachen Satz der Gebührenordnung für Ärzte 
bzw . Zahnärzte , außer für zahnmedizinische 
Individua lprophylaxem aßnahmen. 

 A ls Zahnerha ltm aßnahmen ge lten Kunststofffü llungen 
(Kompositfü llungen), Kn irschersch ienen, Wurze l-, 
Parodontose-, Sch le imhautbehand lungen und die da m it 
jewe ils verbundenen zahntechnischen Laborarbe iten und 
Materia lien sow ie die dam it jewe ils verbundenen 
funkt ionsana lyt ischen und funkt ionstherapeut ischen 
Le istungen. 

 Maxim a l erha lten Sie zusa mmen m it den Le istungen der 
gesetzlichen Krankenversicherung und we iterer 
Versicherer 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Kosten . 

 

 
W as ist nicht versichert? 

X Be i Vertragssch luss oder vor Versicherungsbeginn 
bere its angera tene oder begonnene Behand lungen . 

X Be i Vertragssch luss feh lende und noch n icht 
dauerhaft ersetzte Zähne . 

X Kieferorthopäd iem aßnahmen, wenn die versicherte 
Person be i Beginn der Maßnahme das 
18. Lebensjahr bere its vollendet ha t , außer d ie 
Maßnahme erfolgt aufgrund e ines Unfa lls. 

X Zahnersatzm aßnahmen (w ie z. B. In lays, On lays, 
Kronen, Brücken, Prothesen, implantologische 
Maßnahmen).  

X Behand lungen durch Ehepartner oder 
Lebenspartner, Eltern oder Kinder. Nachgew iesene 
Sachkosten werden tarifgem äß erstat tet . 
 

 

 
Gibt es Deckungsbeschränkungen? 

! Innerha lb der ersten dre i Jahre ist die 
Versicherungsle istung für 
Kieferorthopäd iem aßnahmen beschränkt . Die 
m axim a le Gesa mt le istung beträgt je Tarif und je 
versicherter Person: 
 im ersten Versicherungsjahr 250 Euro; 
 in den ersten be iden Versicherungsjahren 

zusa m men höchstens 500 Euro; 
 in den ersten dre i Versicherungsjahren 

zusa m men höchstens 750 Euro. 
! Im Rahmen des Tarifs DVB sind die Aufwendungen 

ersta ttungsfäh ig, sowe it die Gebühren im Rahmen 
der Gebührenordnung für Ärzte bzw . Zahnärzte bis 
zu den dort festgesetzten Höchstsä tzen liegen. Dies 
gilt auch für Individua lprophylaxem aßnahmen nach 
Tarif DVE. 

! Zahnerha ltm aßnahmen, für die Le istungen 
vere inbart sind, die das medizinisch notwendige 
Maß überste igen. In diesem Fa ll w ird unsere 
Le istung auf den angemessenen Betrag 
herabgesetzt . 

! We itere Einschränkungen können sich ergeben 
 be i Aufentha lten im Ausland, 
 be i Verletzung von Obliegenhe iten, 
 be i e inem Be itragsrückstand. 
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Welche Verpf lich tungen habe ich? 

 Re ichen Sie sämt liche Rechnungen und Be lege m it Ersta ttungsvermerk der gesetzlichen Krankenkasse e in . 
 Zur Prüfung unserer Le istungspflicht benöt igen w ir ggf. Auskünfte von der versicherten Person. Diese ist verpflichtet , uns die 

gewünschten Auskünfte zu geben. 

 

 
W ann und wie zahle ich? 

Die vere inbarten Be iträge sind ab Vertragsbeginn zu bezah len. Der erste Be itrag ist sofort nach Absch luss des Vertrags fä llig , 
jedoch n icht vor dem im Versicherungssche in angegebenen Beginn. Wann Sie die we iteren Be iträge zah len müssen , ist im 
Versicherungssche in genannt . Je nach Vere inbarung kann das monat lich, vierte ljährlich, ha lbjährlich oder jährlich se in.  

Sie können uns den Be itrag überwe isen oder uns ermächt igen, den Be itrag von Ihrem Konto einzuziehen. 

 

 
W ann beginnt und w ann ende t die Deckung? 

Der Versicherungsschutz beginnt m it dem im Versicherungssche in angegebenen Ze itpunkt . Er beginnt jedoch n icht vor Absch luss 
des Versicherungsvertrages. Be i n icht rechtze it iger Be itragszah lung entfä llt die Le istungspflicht . 

Der Versicherungsschutz endet m it Beendigung der Versicherung. Dies gilt auch für Versicherungsfä lle , d ie zu diesem Ze itpunkt 
noch andauern. Die Versicherung endet u. a . be i 

 Beendigung der Versicherung in der deutschen Gesetzlichen Krankenversicherung, 
 Kündigung, 
 Tod der versicherten Person, 
 Verlegung des gewöhnlichen Aufentha ltes in e inen Staa t außerha lb der EU bzw . des EWR. 

Endet der Versicherungsschutz für den Grundtarif DVB, endet gle ichze it ig auch der Versicherungsschutz für den Zusatztarif DVE. 

 

 
Wie kann ich den Vertrag kündigen? 

Sie können den Versicherungsschutz ohne Einha ltung e iner Frist zum Ende e ines jeden Ka lendermonats kündigen. Der Zusatztarif 
DVE kann auch e inze ln gekündigt werden. Ihre Kündigung muss in Textform (z. B. Brief oder E-Ma il) erfolgen. Kündigen Sie d ie 
Versicherung e iner m itversicherten Person, w ird die Kündigung nur und erst dann w irksa m , wenn die versicherte Person Kenntn is 
von der Kündigungserklärung erlangt hat . 

Unter best im mten Voraussetzungen haben Sie e in Sonderkündigungsrecht . Zum Be ispie l wenn sich die Be iträge erhöhen. 

 

 
Wo bin ich versichert? 

 Ihr Versicherungsschutz besteht in Deutsch land. 
 Be i vorübergehenden Aufentha lten in anderen Staaten der Europä ischen Un ion (EU), des Europä ischen W irtschaftsraumes 

(EWR) sow ie in der Schwe iz haben Sie ebenfa lls Versicherungsschutz. Dies gilt entsprechend be i Verlegung des gewöhnlichen 
Aufentha ltes in e inen anderen Staa t der EU bzw . des EWR. 

 In Staaten außerha lb der EU, des EWR und der Schwe iz besteht ke in Versicherungsschutz. 



 

DS75, DS90, DS100  Stand 07/2022 
Se ite 1 von 6 

V e r s i c h e r u n g s b e d i n g u n g e n  f ü r  d i e   
Z a h n e r s a t z v e r s i c h e r u n g   
f ü r  g e s e t z l i c h  K r a n k e n v e r s i c h e r t e  o h n e  G e s u n d h e i t s f r a g e n    
V e r t r a g s g r u n d l a g e n  T a r i f e  D S75 , D S 9 0 , D S1 0 0  
 
 
 
Versicherungsf a ll und Leistungen 

1 We lche Le istungen erbringen w ir und was ist n icht 
versichert? 

2 Was ist be i und nach Eintritt des Versicherungsfa lls zu 
beachten und we lche Folgen hat die Verletzung dieser 
Obliegenhe iten? 

3 An wen und wann erbringen w ir die Le istung? 

4 Wann können Sie e inen Tarifwechse l verlangen? 

Versicherungsschutz und Bei trag 

5 Wann beginnt der Versicherungsschutz? 

6 Was müssen Sie be i der Be itragszah lung beachten? 

7 Wann kann der Vertrag gekündigt werden bzw . wann endet 
der Vertrag? 

Weit ere Regelungen 
8 Was gilt für Mit te ilungen, die sich auf den Vertrag beziehen? 

9 An wen können Sie sich be i Beschwerden bzw . für e ine 
außergericht liche Stre itbe ilegung wenden? 

10 We lches Recht gilt und we lches Gericht ist zuständig? 

11 Können sich Ihre Versicherungsbedingungen zukünft ig 
ändern? 

12 Wann verjähren die Ansprüche? 

 
 
 
 
 

 
 
 
V e rsich e r u n gsf a l l u n d Le is t u n g e n 

1 Welche Leistungen erbringen wir und was ist nich t 
versicher t? 

1.1 Ihre Zahnersatzversicherung umfasst je nach dem 
Inha lt der vertraglichen Vere inbarung den Tarif DS75 
oder d ie Tarife DS75, DS90 oder d ie Tarife DS75, 
DS90, DS100. Den Umfang Ihres Versicherungsschut-
zes entnehmen Sie Ihrem Versicherungssche in und 
den Vertragsunterlagen . 
Der Versicherungsf a ll ist d ie med izin isch notwen-
d ige zahnärzt liche He ilbehandlung e iner versicherten 
Person wegen Krankhe it oder Unfa llfo lgen .  

Im Versicherungsfa ll ersetzen w ir Aufwendungen für  

 Zahnersatzmaßnahmen und 
 Schmerzausscha ltung. 

Der Versicherungsfa ll beginnt m it der He ilbehand-
lung. Er endet , wenn aus med izin ischen Gründen 
ke ine He ilbehand lung mehr erforderlich ist . W ird e ine 
He ilbehand lung auf e ine andere Krankhe it oder Un-
fa llfo lge ausgedehnt , so entsteht e in neuer Versiche-
rungsfa ll. Voraussetzung ist , dass d ie Krankhe it oder 
Unfa llfo lge m it der bisher behande lten n icht ursäch-
lich zusa m menhängt . 
Vorle istungen der gesetzlichen Krankenversicherung 
(GKV) sow ie Ersta ttungen Dritter werden angerech-
net . Zu den Erstat tungen Dritter gehören z. B. Erstat-
tungen etwa iger anderer Zahnzusa tzversicherungen . 

Anrechenbare Vorleistung der GKV ist der Betrag, 
den d ie GKV a ls Ersta ttungsbetrag für d ie aus den Ta-
rifen erstat tungsfäh igen Maßnahmen vorsieht und 
erbringt .  
Erbringt d ie GKV e ine für d ie Zahnersatzmaßnahme 
an sich vorgesehene Le istung nach der 

GKV-Festzuschuss-Richt lin ie nicht , z. B. we il d ie Be-
hand lung durch Zahnärzte bzw . Ärzte ohne kassen-
ärzt liche Zu lassung oder im Ausland erfo lgt oder be i 
Verzicht auf d ie Inanspruchnahme von Le istungen 
der GKV, so werden a ls Vorle istung der GKV pauscha l 
35 Prozent der ersta t tungsfähigen Aufwendungen 
angerechnet . Eventue ll zu tragende Eigenante ile w ie 
z. B. Verwa ltungskostenante ile oder Se lbstbeha lte 
m indern d ie anrechenbare Vorle istung n icht . A lle in 
Le istungen der GKV begründen ke inen Anspruch aus 
d iesen Tarifen.  
Versicherungsf ähig und versicherbar sind nur Per-
sonen, d ie in der deutschen Gesetzlichen Krankenver-
sicherung (GKV) versichert sind . 
Versicherungsschutz nach de m Zusa tz t arif DS90 
besteht nur und solange Versicherungsschutz nach 
dem zugehörigen Grundt arif DS75 gegeben ist .  
Versicherungsschutz nach de m Zusa tz t arif DS100 
besteht nur und solange Versicherungsschutz nach 
dem zugehörigen Grundt arif DS75 und dem zugehö-
rigen Zusa tz t arif DS90 gegeben ist .  
Zahnersa tzm a ß nahmen  
Dazu zäh len 
 Kronen , Te ilkronen, Overlays, Veneers, 
 Ein lagefü llungen (In lays, On lays), 
 Brücken,  
 Prothesen ,  
 implanta tgetragener Zahnersa tz ,  
 Implanta te , 
 Verblendungen von Kronen , Te ilkronen , Overlays, 

Ein lagefü llungen , Brücken, Prothesen , implanta t-
getragenem Zahnersa tz, jeweils bis Zahn 8 (unab-
hängig von der med izin ischen Notwend igke it) 

e insch ließ lich  
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 notwend ig werdender Reparaturen des Zahnersat-
zes zur W iederherste llung dessen Funkt ionsfäh ig-
ke it ,  

 der Eingliederung von Provisorien,  
 Aufbissbehe lfen und Sch ienen im unm it te lbaren 

Zusa m menhang m it der Zahnersa tzmaßnahme ,  
 vorbere itender d iagnost ischer, therapeut ischer, 

funkt ionstherapeut ischer und funkt ionsana lyt i-
scher Le istungen im unm it te lbaren Zusa m men-
hang m it der Zahnersatzm aßnahme , 

 Knochenaufbau im unm itte lbaren Zusa m menhang 
m it der Zahnersa tzmaßnahme , 

 zahntechn ischer Laborarbe iten und Materia lien , 
d ie be i den oben genannten Zahnersatzmaßnah-
men anfa llen . 

Voraussetzung für unsere Le istung ist , dass d ie je-
we ilige Maßnahme be i bestehendem Versicherungs-
schutz erstma ls angeraten und durchgeführt w ird . 
Für be i Vertragssch luss feh lende und noch n icht dau-
erhaft ersetzte Zähne (auch feh lende Milchzähne 
oder Nichtan lagen) besteht ke in Versicherungs-
schutz. 

Schmerzausschal tung 
Dazu zäh len 
 Narkosen (Vollnarkosen , Sed ierung), 
 Akupunktur und Hypnose 
zur Schmerzausscha ltung. Die Aufwendungen erstat-
ten w ir unabhängig von der med izin ischen Notwen-
d igke it . 
Voraussetzung ist jedoch, dass d ie Schmerzausscha l-
tung be i bestehendem Versicherungsschutz im un-
m it te lbaren Zusa m menhang m it e iner med izin isch 
notwend igen zahnärzt lichen, kieferorthopäd ischen 
oder kieferch irurgischen He ilbehand lung erfo lgt . Die 
Narkose muss zudem durch Narkoseärzte bzw . Zahn-
ärzte , d ie Akupunktur und Hypnose durch e inen 
Zahnarzt durchgeführt werden. 
Nicht erst a t tungsf ähig sind Zahnerha ltmaßnahmen 
(w ie z. B. Kn irschersch ienen; Kunststofffü llungen; 
Vorsorge- und Prophylaxe-Maßnahmen w ie u . a . 
Mundhygiene , Fissurenversiege lung, Fluoridbehand-
lung, Parodontosebehand lung, professione lle Zahn-
re in igung) und Kieferorthopädie maßnahmen . 

 
Tarif e DS75 , DS90, DS100 

Die versicher te Person kann einen niedergelasse-
nen approbier t en Zahnarz t oder Arz t frei w ählen . 
Sie kann auch Einrichtungen aufsuchen, d ie zur Ver-
sorgung gesetzlich Versicherter vorgesehen sind , d ies 
sind z. B. zuge lassene med izinische Versorgungszen-
tren.  

Im Rahmen der Tarife DS75 und DS90 sind d ie Auf-
wendungen für erbrachte Le istungen ersta ttungsfä-
h ig, sowe it d ie Gebühren im Rahmen der jeweils 
gül t igen Gebührenordnung für Zahnärz te (GOZ) 
bzw . Ärz te (GOÄ) bis zu den dort festgesetzten 
Höchstsätzen liegen und den dort igen Vorschriften 
entsprechen. 

Besteht Versicherungsschutz nach den Tarifen DS75, 
DS90 und DS100 , sind aus dem Tarif DS100 auch d ie 
Gebühren, d ie über d ie festgesetzten Höchstsätze der 
jewe ils gü lt igen GOZ bzw . GOÄ h inausgehen , bis zum 
5,0-f achen Gebührensa tz (GOZ bzw . GOÄ) für d ie 

Le istungen d ieser Tarife erstat tungsfäh ig, sowe it d ie 
Gebühren den dort igen Vorschriften entsprechen. Die 
Le istungen aus den Tarifen DS75 und DS90 werden 
angerechnet . 
 
Mit dem Grundt arif DS75 sichern Sie sich:  

 75 Prozent der ersta ttungsfäh igen Aufwendungen 
e insch ließ lich anrechenbarer Vorle istungen der 
GKV sow ie Ersta ttungen Drit ter, wenn h ierfür vo ll-
ständ ig oder te ilwe ise priva t(zahn)ärzt liche Vergü-
tungsante ile nach GOZ bzw . GOÄ berechnet wer-
den (höherwert ige Zahnersatzversorgung und 
Schmerzausscha ltung). 

 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendun-
gen e insch ließ lich anrechenbarer Vorle istungen 
der GKV sow ie Ersta ttungen Drit ter, wenn h ierfür 
ke ine priva t(zahn)ärzt lichen Vergütungsante ile 
nach GOZ bzw . GOÄ berechnet werden (Rege lver-
sorgung be i Zahnersa tz). 

 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendun-
gen e insch ließ lich anrechenbarer Vorle istungen 
der GKV sow ie Ersta ttungen Drit ter, sowe it d ie Auf-
wendungen auf e inen be i bestehendem Versiche-
rungsschutz e ingetretenen Unfa ll zurückzuführen 
sind . Ein Unfa ll liegt vor, wenn d ie versicherte Per-
son durch e in plötzlich von außen auf ihren Körper 
w irkendes Ere ign is (Unfa llere ign is) unfre iw illig e ine 
Gesundhe itsschäd igung erle idet . 

Mit dem Zusa tz t arif DS90 erhöhen Sie Ihren Versi-
cherungsschutz gegenüber dem Grundt arif DS75 
von 75 Prozent auf: 

 90 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen 
e insch ließ lich den Le istungen aus dem Grundtarif 
DS75, e insch ließ lich anrechenbarer Vorle istungen 
der GKV sow ie e insch ließ lich Ersta t tungen Drit ter, 
sofern Ihre Gesa mtabsicherung nach dem Grund-
tarif insgesa mt n icht zu e iner höheren Le istung 
führt . 

Mit dem Zusa tz t arif DS100 erhöhen Sie Ihren Versi-
cherungsschutz gegenüber dem Grundt arif DS75 
und dem Zusa tz t arif DS90 von 90 Prozent auf: 
 100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendun-

gen e insch ließ lich den Le istungen aus dem Grund-
tarif DS75 und dem Zusatztarif DS90, anrechenba-
rer Vorle istungen der GKV sowie Erstat tungen Drit-
ter, sofern Ihre Gesa mtabsicherung nach dem 
Grundtarif insgesa mt n icht zu e iner höheren Le is-
tung führt . 

 Außerdem zah len w ir aus dem Zusa tztarif DS100 
e ine Fahrkostenpauschale von 50 Euro nach 
zahnmed izin isch bed ingter Vollnarkose und Sed ie-
rung. Die Le istung erfo lgt , wenn aus der vorliegen-
den Rechnung d ie Durchführung e iner Vollnarkose 
bzw . Sed ierung erkennbar ist . Fahrkostenbe lege 
sind n icht e inzure ichen. 

 
Leistungsbegrenzungen in den Tarif en DS75, DS90 
und DS100 

Für d ie Le istungen aus den Tarif en DS75, DS90 und 
DS100 bestehen innerha lb der ersten vier Versiche-
rungsjahre jeweils Leistungsbegrenzungen . So be-
trägt d ie Gesa mt le istung je versicherter Person: 

 
In Tarif DS75 
 im ersten Versicherungsjahr höchstens 500 Euro; 
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 in den ersten be iden Versicherungsjahren zusa m-
men höchstens 1.000 Euro; 

 in den ersten dre i Versicherungsjahren zusa m men 
höchstens 1.500 Euro; 

 in den ersten vier Versicherungsjahren zusa m men 
höchstens 2.000 Euro. 

In Tarif DS90 
 im ersten Versicherungsjahr höchstens 250 Euro; 
 in den ersten be iden Versicherungsjahren zusa m-

men höchstens 500 Euro; 
 in den ersten dre i Versicherungsjahren zusa m men 

höchstens 750 Euro; 
 in den ersten vier Versicherungsja hren zusa m men 

höchstens 1.000 Euro. 
In Tarif DS100 
 im ersten Versicherungsjahr höchstens 250 Euro; 
 in den ersten be iden Versicherungsjahren zusa m-

men höchstens 500 Euro; 
 in den ersten dre i Versicherungsjahren zusa m men 

höchstens 750 Euro; 
 in den ersten vier Versicherungsjahren zusa m men 

höchstens 1.000 Euro. 
 
Für d ie Tarife DS75, DS90, DS100 gilt: 
 Mit Ablauf des jewe iligen vierten Versicherungsjah-

res bestehen d iese Le istungsbegrenzungen n icht 
mehr. 

 Für Aufwendungen , d ie auf e inen be i bestehendem 
Versicherungsschutz e ingetretenen Unfa ll zurück-
zuführen sind , entfa llen d ie Leistungsbegrenzun-
gen in den ersten vier Versicherungsjahren . Wer-
den in d iesem Fa ll Le istungen erbracht , werden 
d iese n icht auf d ie oben genannten Begrenzungen 
angerechnet . 
 

1.2 Kein Versicherungsschutz besteht für: 

 Zahnärzt liche bzw . ärzt liche Maßnahmen sow ie 
zahntechn ische Laborarbe iten und Materia lien, d ie 
das med izin isch notwend ige Maß überste igen. In 
d iesen Fä llen können w ir unsere Le istungen auf e i-
nen angemessenen Betrag herabsetzen . 

 Behand lungen durch Ehepartner oder Lebens-
partner, Eltern oder Kinder. Nachgew iesene Sach-
kosten werden tarifgem äß ersta ttet . 

 Aufwendungen für d ie He ilbehand lung oder sonst i-
gen Le istungen , d ie in e inem auffä lligen Missver-
hä ltn is zu den erbrachten Le istungen stehen . 

 Von Ihnen oder e iner versicherten Person vorsä tz-
lich herbe igeführte Versicherungsfä lle und Unfä lle 
e insch ließ lich deren Folgen . 

1.3 Das Versicherungsjahr beginnt m it dem im Versiche-
rungssche in genannten Beginn des jewe iligen Tarifs. 
In den Tarifen DS90 und DS100 endet das jewe ilige 
erste Versicherungsjahr m it dem Versicherungsjahr 
des zugehörigen Grundtarifs DS75. Die Le istungen 
werden dabe i dem Versicherungsjahr zugerechnet , in 
dem d ie Behand lung durchgeführt wurde . 

1.4 Be i vorübergehenden Aufentha lten in anderen Staa-
ten der Europä ischen Un ion (EU), des Europä ischen 
W irtschaftsraumes (EWR) sow ie in der Schwe iz be-
steht Versicherungsschutz. W ir sind jedoch höchs-
tens zu den jen igen Le istungen verpflichtet , d ie w ir 
be i e inem Aufentha lt in Deutsch land zu erbringen 

hä tten . Dies gilt entsprechend, wenn e ine versicherte 
Person ihren gewöhn lichen Aufentha lt in e inen ande-
ren Sta a t der EU bzw . des EWR verlegt . Be i Aufent-
ha lten in Sta aten außerha lb der EU, des EWR und der 
Schwe iz besteht ke in Versicherungsschutz. 

1.5 Die in ausländ ischer Währung entstandenen Auf-
wendungen rechnen w ir in Euro um . Maßgeblich ist 
der Kurs des Tages, an dem w ir d ie Be lege erha lten . 
A ls Kurs des Tages gilt der offizie lle Euro-Wechse l-
kurs der Europä ischen Zentra lbank . Für n icht gehan-
de lte Währungen ohne Referenzkurse gilt der Kurs 
nach dem jewe ils neuesten Stand der Devisenkurs-
sta t ist ik . Diese veröffent licht d ie Deutsche Bundes-
bank. Wenn d ie zur Bezah lung der Rechnung not-
wend igen Devisen zu e inem ungünst igeren Kurs er-
worben wurden , so gilt d ieser Kurs. Voraussetzung 
h ierfür ist , dass Sie d ies durch Bankbe leg nachwe i-
sen . 
 

2 W as ist bei und nach Ein tri t t des Versicherungsf a lls 
zu be achten und welche Folgen ha t die Verle tzung 
dieser Obliegenheit en? 

Ohne d ie Mitw irkung des Anspruchste llers können 
w ir das Vorliegen der Le istungsvoraussetzungen 
n icht festste llen. Da m it w ir den Le istungsfa ll prüfen 
können , bestehen folgende Obliegenhe iten: 

2.1 Werden Le istungen aus den Tarifen ge ltend ge-
macht , sind in der GKV vorgesehene Le istungen so-
w ie Ersta ttungsansprüche gegen Drit te in Anspruch 
zu nehmen . Sä mt liche Be lege (z. B. Zahnarztrech-
nung, Materia l- und Laborkostenrechnung etc.) sind 
m it Erstat tungsvermerk der GKV e inzure ichen. Es 
muss ggf. auch d ie Höhe der Ersta t tungen Drit ter 
vermerkt se in . Die Be lege müssen den Vor- und Zu-
na men der behande lten Person tragen . Die Behand-
lungsda ten und vorgenom menen Le istungen müs-
sen spezifiziert se in . Nachwe ise von Kosten für zahn-
techn ische Le istungen sind ebenfa lls e inzure ichen. 
W ir können d ie Vorlage von Orig ina lbe legen verlan-
gen . Die vorge legten Nachwe ise werden unser Eigen-
tum .  

2.2 Sie und d ie versicherte Person müssen jede Auskunft 
erte ilen , d ie zur Prüfung unserer Le istungspflicht er-
forderlich ist . Auf unser Verlangen muss d ie versi-
cherte Person d ie behande lnden Zahnärzte bzw . 
Ärzte von ihrer Schwe igepflicht entbinden . Die Erhe-
bung der Gesundhe itsdaten erfo lgt nur, wenn jewe ils 
in d ie e inze lne Datenerhebung e ingew illigt w ird . 
Die versicherte Person muss sich auf unser Verlangen 
durch e inen von uns beauftragten Zahnarzt bzw . Arzt 
untersuchen lassen . 

2.3 Haben Sie oder e ine versicherte Person Schadenser-
sa tzansprüche n icht versicherungsrecht licher Art ge-
gen Drit te , sind d iese an uns abzutreten . Die Abtre-
tung ist begrenzt auf d ie Höhe unserer Le istung. 
Diese Rege lung ist unabhängig von e inem gesetzli-
chen Forderungsübergang. Ein zur Sicherung d ieses 
Anspruchs d ienendes Recht darf ohne unsere Zu-
st im mung n icht aufgegeben werden .  
Lebt d ie Person, gegen d ie sich Ihr Ersa tzanspruch 
richtet , m it Ihnen in häuslicher Geme inschaft , kön-
nen w ir d iesen n icht ge ltend machen. Maßgeblicher 
Ze itpunkt h ierfür ist der Eintritt des Versicherungs-
fa lls. Dies gilt n icht , wenn d iese Person den Schaden 
vorsä tzlich verursacht ha t . 
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2.4 Die versicherte Person hat nach Möglichke it a lles für 
ihre Genesung zu tun und Hand lungen zu unterlas-
sen , d ie d ieser h inderlich sind . 

2.5 W ir ersta t ten den Umständen nach gebotene Auf-
wendungen , d ie Ihnen für d ie Erm it t lung und Fest-
ste llung unserer Le istungspflicht entstehen . Diese 
Kosten ersta tten w ir Ihnen unabhängig von den Le is-
tungsbegrenzungen . Kosten für d ie Zuziehung e ines 
Sachverständ igen oder e ines Be istands ersta tten w ir 
Ihnen nur dann , wenn w ir Sie h ierzu aufgefordert ha-
ben . 

2.6 Be i Verletzung e iner d ieser Obliegenhe iten können 
sich erhebliche recht liche Nachte ile ergeben. Dabe i 
gilt:  
Be i vorsä tzlicher Obliegenhe itsverletzung geht der 
Le istungsanspruch verloren . Be i grob fahrlässiger 
Verletzung können w ir d ie Le istung kürzen . Diese 
Kürzung richtet sich im Verhä ltn is nach der Schwere 
Ihres Verschu ldens. Die Kürzung kann bis zur vo ll-
ständ igen Le istungsfre ihe it führen . W ird d ie Oblie-
genhe it nachwe islich n icht grob fahrlässig verletzt , 
ble ibt der Le istungsanspruch bestehen .  
Ist d ie Verletzung der Obliegenhe it nachwe islich we-
der für d ie Festste llung des Versicherungsfa lls noch 
für d ie Festste llung oder den Umfang unserer Le is-
tungspflicht ursäch lich, le isten w ir. W ir le isten auch, 
wenn w ir Sie n icht durch e ine gesonderte Mit te ilung 
in Textform auf d iese Rechtsfolgen h ingew iesen ha-
ben . Be i arglist iger Obliegenhe itsverletzung verlieren 
Sie den Le istungsanspruch in jedem Fa ll. 
Die Kenntn is und das Verha lten der versicherten Per-
son werden Ihnen zugerechnet . 
 

3 An wen und wann erbringen wir die Leistung? 

3.1 Le istungen können nur Sie a ls Versicherungsnehmer 
verlangen . Sie können jedoch uns gegenüber in Text-
form d ie versicherte Person a ls Empfangsberecht ig-
ten benennen . Haben Sie uns gegenüber d ie versi-
cherte Person a ls Empfangsberecht igten benannt , 
kann aussch ließ lich d ie versicherte Person d ie Le is-
tung verlangen . Eine Verpfändung von Le istungsan-
sprüchen ist n icht zu lässig. 

3.2 Die Le istungen überwe isen w ir kostenfre i auf e in uns 
zu nennendes Konto. Be i Überwe isungen in das Aus-
land trägt der Zah lungsempfänger das h ierm it ver-
bundene Risiko sow ie d ie anfa llenden Kosten . 

3.3 Die Le istungen sind fä llig m it der Beend igung der zur 
Festste llung des Versicherungsfa lls und des Umfangs 
der Le istung notwend igen Erhebungen . 
Sind d iese e inen Monat nach Anze ige des Versiche-
rungsfa lls n icht beendet , können Sie Absch lagszah-
lungen bis zur Höhe der voraussicht lichen Mindest-
le istung verlangen . Hierbe i zäh lt der Ze itraum n icht 
m it , in dem w ir d ie Erhebungen durch e in Verschu l-
den des Anspruchste llers n icht beenden können . 
 

4 W ann können Sie einen Tarifwechsel verlangen? 
Sie können e inen Wechse l in andere Tarife m it 
gle ichart igem Versicherungsschutz unter Anrech-
nung der aus d iesem Vertrag erworbenen Rechte 
verlangen , sofern d ie versicherte Person d ie Voraus-
setzungen für d ie Versicherungsfäh igke it nach dem 
neuen Tarif erfü llt . W ir sind zur Annahme e ines sol-
chen Antrags verpflichtet . Sowe it d ie Le istungen in 

dem neuen Tarif, in den d ie versicherte Person wech-
se ln möchte , höher oder umfassender sind a ls in 
dem bisherigen Tarif, können w ir für d ie Mehrle istung 
e inen Le istungsaussch luss oder e inen angemesse-
nen Risikozusch lag verlangen . Die Vere inbarung e i-
nes Risikozusch lags können Sie dadurch abwenden , 
dass Sie h insicht lich der Mehrle istung e inen Le is-
tungsaussch luss vere inbaren. 
 

V e rsich e r u n gssch u t z u n d B e i t r a g 

5 W ann beginnt der Versicherungsschutz? 

Der Versicherungsschutz besteht , soba ld der Vertrag 
zustande gekom men ist , frühestens jedoch zu dem 
im Versicherungssche in angegebenen Beginn . A ller-
d ings entfä llt unsere Le istungspflicht be i n icht recht-
ze it iger Be itragszah lung.  
 

6 W as müssen Sie bei der Beitragszahlung beachten? 
6.1 Die vere inbarten Be iträge sind ab Vertragsbeginn zu 

zah len . Der erste Be itrag (Erstbeitrag) w ird sofort m it 
Zustandekom men des Vertrags fä llig, jedoch n icht 
vor dem im Versicherungssche in angegebenen Be-
ginn . A lle we iteren Be iträge (Folgebeiträge) sind je-
we ils zu Beginn der vere inbarten Zah lungsperiode zu 
zah len . 

6.2 Im Lastschriftverfahren sind Sie nur sowe it zur Über-
m it t lung ausstehender und zukünft iger Be iträge ver-
pflichtet , w ie w ir Sie in Textform h ierzu auffordern. 
W ir sind dann n icht mehr zum Be itragse inzug ver-
pflichtet . Sie müssen im Lastschriftverfahren sicher-
ste llen, dass w ir den Be itrag am Fä lligke itstag e inzie-
hen können . Zudem darf e iner berecht igten Einzie-
hung n icht w idersprochen werden . Können w ir den 
fä lligen Be itrag ohne Ihr Verschu lden w iederholt 
n icht e inziehen , ist d ie Zah lung rechtze it ig, wenn sie 
unverzüglich nach unserer in Textform erte ilten Zah-
lungsaufforderung erfo lgt . 

6.3 W ird ke in SEPA-Mandat erte ilt, erfo lgt d ie Be itrags-
zah lung rechtze it ig, wenn Sie fristgerecht a lles tun, 
da m it der Be itrag be i uns e ingeht . Sie überm itte ln d ie 
Be iträge auf Ihre Gefahr und Kosten . 

6.4 Können w ir den Erstbe itrag n icht rechtze it ig e inzie-
hen oder zah len Sie d iesen n icht rechtze it ig, können 
w ir vom Vertrag zurücktre ten . W ir können d ies nur 
solange d ie Zah lung n icht bew irkt ist . Unser Rück-
trit tsrecht ist ausgesch lossen , wenn Sie d ie Nichtzah-
lung n icht zu vertreten haben . Dies müssen Sie nach-
we isen.  
Ist der Erstbe itrag be i Eintrit t des Versicherungsfa lls 
noch n icht gezah lt , besteht ke in Anspruch auf d ie 
Le istung. Unsere Le istungspflicht besteht jedoch, 
wenn Sie d ie Nichtzah lung nachwe islich n icht zu ver-
treten haben . Haben Sie uns ein SEPA-Mandat erte ilt , 
besteht auch be i Nichtzah lung des Erstbe itrags Versi-
cherungsschutz. Dies gilt n icht , wenn d ie Bank den 
Einzug des Be itrags zum Fä lligke itstag mange ls Kon-
todeckung n icht durchgeführt hä tte . 

6.5 Können w ir e inen Folgebe itrag n icht rechtze it ig e in-
ziehen oder zah len Sie d iesen n icht rechtze it ig, erha l-
ten Sie e ine Mahnung in Textform . Darin setzen w ir 
Ihnen e ine Frist von m indestens zwe i Mona ten . Be-
gle ichen Sie den Rückstand n icht fristgerecht , kön-
nen w ir den Vertrag künd igen . Trit t der Versiche-
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rungsfa ll nach Fristablauf e in und waren Sie zu d ie-
sem Ze itpunkt m it der Be itragszah lung in Verzug, 
sind w ir le istungsfre i. Auf d ie Rechtsfo lgen we isen w ir 
Sie im Mahnschre iben umfassend h in . Die Künd igung 
können w ir für den Fa ll der Nichtzah lung der Be iträge 
bere its im Mahnschre iben erklären . 

6.6 Nur sowe it e in Anspruch von Ihnen gegen uns aner-
kannt oder rechtskräft ig festgeste llt ist , können Sie 
m it d iesem gegen unsere Be itragsforderungen auf-
rechnen . 

6.7 Die Berechnung der Be iträge ist in den techn ischen 
Berechnungsgrund lagen festge legt . Die Höhe des zu 
zah lenden Be itrags entnehmen Sie Ihrem jewe ils gü l-
t igen Versicherungssche in. Er richtet sich nach dem 
erre ichten A lter der versicherten Person be i Eintrit t in 
den jewe iligen Tarif (Eintrittsa lter). Das Eintrit tsa lter 
ist d ie Anzah l der be i Vertragsbeginn vo llendeten Le-
bensjahre . Für Personen, d ie das 21., 26., 31., 41., 51., 
61., 71., 81. bzw . 91. Lebensjahr vo llenden , ist vom 
Beginn des fo lgenden Monats an der ihrem Lebensa l-
ter entsprechende Neuzugangsbe itrag zu zah len . 
W ir inform ieren Sie über d ie aktue ll gü lt igen Be iträge 
der e inze lnen A ltersgruppen im Anhang zu d iesem 
Druckstück. Die Be iträge können sich aufgrund e iner 
Be itragsanpassung nach Ziffer 6.8 ändern. 
In den ersten sechs Monaten nach Vertragsbeginn ist 
e in Startbe itrag zu zah len . Dieser beträgt d ie Hä lfte 
des jewe iligen Tarifbe itrags der A ltersgruppe der ver-
sicherten Person.  

Be i Wechse l aus e inem Tarif m it gle ichart igem Versi-
cherungsschutz rechnen w ir die in dem bisherigen 
Tarif bere its zurückge legte Versicherungsze it an. Die 
sechsmonat ige Startbe itragsphase reduziert sich 
dann um d ie angerechnete Versicherungsze it . Dies 
gilt auch be i Umste llung aus einem Zahnzusatztarif 
m it befristeter Vertragslaufze it . 

6.8 Be i e iner n icht nur a ls vorübergehend anzusehenden 
Veränderung des ta tsäch lichen Schadensbedarfs ge-
genüber der techn ischen Berechnungsgrund lage und 
der sich daraus errechneten Be iträge sind w ir berech-
t igt , d ie Be iträge entsprechend den bericht igten Be-
rechnungsgrund lagen auch für bestehende Versiche-
rungsverhä ltn isse neu festzusetzen, sofern e in unab-
hängiger Treuhänder d ie Berechnungsgrund lagen 
überprüft und der Be itragsanpassung zugest im m t 
ha t . W ir vergle ichen dazu zum indest jährlich d ie er-
forderlichen m it den in den techn ischen Berech-
nungsgrund lagen ka lku lierten Versicherungsle istun-
gen . Dies führen w ir für d ie jewe ils e ine Beobach-
tungse inhe it der Tarife DS75, DS90, DS100 separat 
durch . Ergibt d ie Gegenüberste llung e ine Abwe i-
chung von mehr a ls 5 Prozent , überprüfen w ir d ie 
Be iträge und passen sie , sowe it erforderlich, m it Zu-
st im mung des Treuhänders an . Die Neufestsetzung 
des Be itrags w ird zu Beginn des zwe iten Monats w irk-
sa m , der auf d ie Mitte ilung der Neufestsetzung und 
der h ierfür maßgeblichen Gründe fo lgt . 
 

7 W ann kann der Vertrag gekündig t werden bzw . 
wann ende t der Vertrag? 

7.1 Jeder im Versicherungsvertrag eingeschlossene Ta-
rif kann jeweils durch Kündigung beende t werden . 
Die Kündigung wird nur und erst dann wirksam , 
wenn uns Ihre Kündigungserklärung in Text form 
zugeht . Kündigen Sie das Versicherungsverhä l tnis 

einer mitversicherten Person, wird die Kündigung 
nur und erst dann wirksam , wenn die versicher te 
Person Kenntnis von der Kündigungserklärung er-
langt ha t . 

7.2 Sie können den Versicherungsschutz insgesamt 
oder nur für einze lne versicherte Personen ohne 
Einha l tung einer Frist zum Ende eines jeden 
Kalendermona ts kündigen . 

7.3 Erreicht eine versicher te Person ein best immtes Le-
bensal t er mit der Folge , dass ein höherer Beitrag 
einer anderen Al t ersgruppe zu zahlen ist , können 
Sie das Versicherungsverhä l tnis hinsicht lich der be-
trof fenen Person innerha lb von zwei Mona ten rück-
wirkend zum Zei tpunkt der Beitragsänderung kün-
digen . 
Erhöhen wir die Beiträge aufgrund der Beitragsan-
passungsklausel gemä ß Zif fer 6.8 oder vermindern 
wir unsere Leistung gemä ß Zif f er 11.2 , können Sie 
das Versicherungsverhä l tnis hinsicht lich der be-
trof fenen Person innerha lb von zwei Mona ten nach 
Zugang der Änderungsmit teilung zum Zei tpunkt 
des Wirksamwerdens der Änderung kündigen . 

7.4 Ihr Vertrag ende t spä testens mit Ihrem Tod . Bei 
Tod einer versicherten Person ende t insoweit das 
Versicherungsverhä l tnis. 

7.5 Versicher te Personen sind bei Kündigung ihres Ver-
sicherungsverhä l tnisses durch Sie oder bei Ihrem 
Tod berechtig t , die For tse tzung des Versicherungs-
verhä l tnisses unter Benennung des künf t igen Ver-
sicherungsnehmers zu erklären . Diese Erklärung ist 
innerha lb von zwei Mona ten ab dem Zei tpunkt , in 
dem die versicher te Person Kenntnis von ihrem 
Recht erlangt , abzugeben . Der Beitrag ist ab For t-
se tzung des Vertrags zu leisten . 

7.6 Auf unser ordent liches Künd igungsrecht verzichten 
w ir. Das Versicherungsverhä ltn is können w ir da m it 
nur außerordent lich künd igen (z. B. be i n icht recht-
ze it iger Be itragszah lung). Beschränken w ir unsere 
Künd igung auf e inze lne versicherte Personen oder 
Tarife , können Sie innerha lb von zwe i Wochen nach 
Zugang unserer Künd igung d ie Aufhebung des ge-
sa mten Vertrags zu dem Ze itpunkt verlangen , zu 
dem d ie Künd igung w irksa m w ird .  
W ird der Vertrag wegen n icht rechtze it iger Be itrags-
zah lung von uns w irksa m gekünd igt , kann d ie versi-
cherte Person d ie Fortsetzung des Versicherungsver-
hä ltn isses unter Benennung des künft igen Versiche-
rungsnehmers erklären; der Be itrag ist ab Fortset-
zung des Versicherungsverhä ltn isses zu le isten . W ir 
inform ieren d ie versicherte Person in Textform über 
d ie Künd igung des Vertrags und dem Recht zur Fort-
setzung ihres Versicherungsverhä ltn isses. Dieses 
Recht der versicherten Person endet zwe i Monate , 
nachdem sie davon Kenntn is erlangt ha t . 

7.7 Ende t der Versicherungsschutz für den zugehörigen 
Grundt arif DS75, ende t gleichzei t ig auch der Versi-
cherungsschutz für die Zusa tz t arif e DS90 und 
DS100. 
Ende t der Versicherungsschutz für den Zusa tz t arif 
DS90, ende t gleichzei t ig auch der Versicherungs-
schutz für den Zusa tz t arif DS100. 

7.8 Das Versicherungsverhä l tnis ende t für die versi-
cher te Person zum Ende des Mona ts, in dem die 
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Versicherungsf ähigkeit en t f äll t . Sie sind verpf lich-
te t , uns den Wegfa ll der Versicherungsf ähigkeit ei-
ner versicherten Person unverzüglich mitzu teilen . 

7.9 Das Versicherungsverhä l tnis ende t für die versi-
cher te Person , wenn diese ihren gewöhnlichen Auf-
entha l t in einen St a a t au ß erha lb der EU bzw . des 
EWR verleg t . Sie sind verpf lichte t , uns eine solche 
Verlegung des gewöhnlichen Aufentha l ts einer ver-
sicher ten Person unverzüglich mitzu teilen . 

7.10 Mit Beendigung des Versicherungsverhä l tnisses en-
de t der Versicherungsschutz auch für Versiche-
rungsf ä lle , die zu diesem Zeitpunkt noch andauern 
(schwebende Versicherungsfä lle). 

 

W e i t e r e Re g e l u n g e n 
8 W as gil t für Mit t eilungen , die sich auf den Vertrag 

beziehen? 
8.1 Ihre den Vertrag betreffenden Mit te ilungen können 

münd lich erfo lgen . Es se i denn , e twas anderes w ird 
ausdrücklich vere inbart (z. B. Textform) oder ist ge-
setzlich vorgeschrieben .  

Die Vertragssprache ist deutsch. 
8.2 Fa lls Sie uns e ine Änderung Ihrer Anschrift oder Ihres 

Na mens n icht m itte ilen , gilt Folgendes: Es genügt für 
e ine Ihnen gegenüber abzugebende Erklärung d ie 
Absendung e ines Einschre ibens an d ie letzte uns von 
Ihnen bekannte Anschrift . Die Erklärung gilt dre i Tage 
nach der Absendung des Briefs a ls zugegangen . 
 

9 An wen können Sie sich bei Beschwerden bzw . für 
eine au ß ergericht liche Strei tbeilegung wenden? 

W ir nehmen a m Verfahren des Ombudsmanns für 
d ie Private Kranken- und Pflegeversicherung te il. Den 
Ombudsmann erre ichen Sie wie fo lgt: Ombudsmann 
für d ie Priva te Kranken- und Pflegeversicherung, 
Postfach 06 02 22, 10052 Berlin,  
www .pkv-ombudsmann .de . Der Ombudsmann ist der 
außergericht liche Stre itsch lichter für d ie priva te 
Kranken- und Pflegeversicherung. Er n im mt zu 
Me inungsversch iedenhe iten zw ischen Versicherten 
und ihren Versicherungsunternehmen neutra l und 
unabhängig Ste llung. Se ine Entsche idungen sind für 
be ide Se iten n icht bindend .  
Für Verbraucher gilt: Haben Sie den Vertrag e lektro-
n isch gesch lossen (z. B. über eine Internetse ite oder 
per E-Ma il), können Sie sich bei Beschwerden auch an 
d ie Pla ttform zur On line-Stre itbe ilegung der Europä-
ischen Un ion wenden . Diese finden Sie unter  
ec.europa .eu/consumers/odr. Ihre Beschwerde w ird 
dann über d iese Plattform an den Ombudsmann für 
d ie Private Kranken- und Pflegeversicherung we iter-
ge le itet .  
A ls Versicherungsunternehmen unterliegen w ir der 
Aufsicht der Bundesansta lt für Finanzd ienst le istungs-
aufsicht (BaFin) - Sektor Versicherungsaufsicht . Die 
Adresse lautet: Graurhe indorfer Straße 108, 53117 
Bonn , E-Ma il: postste lle@bafin.de . Auch an d ie BaFin 
können Sie Beschwerden richten .  
Unabhängig von der Möglichke it , sich an d ie Verbrau-
chersch lichtungsste lle oder d ie Versicherungsauf-
sicht zu wenden , steht Ihnen der Rechtsweg offen . 
 

10 Welches Recht gil t und welches Gericht ist 
zust ändig? 

10.1 Für Ihren Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutsch land . 

10.2 Klagen aus dem Vertrag gegen uns können Sie an 
das für Ihren Wohnsitz oder unseren Sitz zuständ ige 
Gericht richten . Verlegen Sie Ihren Wohnsitz oder ge-
wöhn lichen Aufentha lt in e inen Staa t außerha lb der 
Europä ischen Un ion oder e ines Vertragssta a ts des 
Abkom mens über den Europä ischen W irtschafts-
raum , können Sie sich aussch ließ lich an das für unse-
ren Sitz zuständ ige Gericht in Deutsch land wenden . 
Für Klagen gegen Sie ist das Gericht Ihres Wohnsitzes 
zuständ ig. 
 

11 Können sich Ihre Versicherungsbedingungen 
zukünf t ig ändern? 

11.1 Sind e inze lne Best im mungen d ieser Versicherungs-
bed ingungen unw irksa m , berührt d ies n icht d ie Ge l-
tung der übrigen Rege lungen . 

11.2 Be i e iner n icht nur a ls vorübergehend anzusehenden 
Veränderung der Verhä ltn isse des Gesundhe itswe-
sens können w ir d ie Versicherungsbed ingungen den 
veränderten Verhä ltn issen anpassen . Dies gilt nur, 
wenn d ie Änderungen zur h inre ichenden Wahrung 
der Be lange der Versicherungsnehmer erforderlich 
ersche inen. Außerdem muss ein unabhängiger Treu-
händer d ie Voraussetzungen für d ie Änderungen 
überprüft und ihre Angemessenhe it bestä t igt haben . 
Die Änderungen werden zu Beginn des zwe iten Mo-
na ts nach Mitte ilung der Änderungen und der h ierfür 
maßgeblichen Gründe an Sie w irksa m . 
Erhöht sich h ierdurch der Be itrag, können Sie künd i-
gen . Dies ist nur innerha lb von zwe i Mona ten nach 
Zugang der Änderungsm it te ilung be i Ihnen möglich. 
Die Künd igung gilt zum Ze itpunkt , zu dem d ie Be i-
tragserhöhung w irksa m w ird . 

11.3 W ird durch höchstrichterliche Entsche idung oder 
durch Verwa ltungsakt der Aufsichtsbehörde e ine 
Vertragsbest im mung für unw irksa m erklärt , können 
w ir e ine neue Rege lung fest legen . Voraussetzung ist , 
dass d ies zur Vertragsfortführung notwend ig ist oder 
ohne neue Rege lung für e ine Vertragsparte i e ine un-
zumutbare Härte entsteht . Hierbe i sind d ie Interes-
sen der jewe ils anderen Vertragsparte i zu berück-
sicht igen . Die neue Rege lung ist nur w irksa m , wenn 
sie unter Wahrung des Vertragszie ls Ihre Be lange an-
gemessen berücksicht igt . Sie w ird zwe i Wochen, 
nachdem w ir Ihnen d ie neue Rege lung und d ie h ier-
für maßgeblichen Gründe m itgete ilt haben , Vertrags-
bestandte il. 
 

12 W ann verjähren die Ansprüche? 
Die Ansprüche aus dem Vertrag verjähren rege lmä-
ß ig in dre i Jahren . Die Berechnung der Frist richtet 
sich nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz-
buches. 

Die Verjährung ist für be i uns angeme ldete Ansprü-
che gehem mt . Dies gilt von der Anme ldung bis zum 
Zugang unserer Entsche idung in Textform be i Ihnen. 

mailto:poststelle@bafin.de
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V e r s i c h e r u n g s b e d i n g u n g e n  f ü r  d i e   
Z a h n e r h a l t v e r s i c h e r u n g   
f ü r  g e s e t z l i c h  K r a n k e n v e r s i c h e r t e  o h n e  G e s u n d h e i t s f r a g e n    
V e r t r a g s g r u n d l a g e n  T a r i f e  D V B , D V E  
 
 
 
Versicherungsf a ll und Leistungen 

1 We lche Le istungen erbringen w ir und was ist n icht 
versichert? 

2 Was ist be i und nach Eintritt des Versicherungsfa lls zu 
beachten und we lche Folgen hat die Verletzung dieser 
Obliegenhe iten? 

3 An wen und wann erbringen w ir die Le istung? 

4 Wann können Sie e inen Tarifwechse l verlangen? 

Versicherungsschutz und Bei trag 

5 Wann beginnt der Versicherungsschutz? 

6 Was müssen Sie be i der Be itragszah lung beachten? 

7 Wann kann der Vertrag gekündigt werden bzw . wann endet 
der Vertrag? 

Weit ere Regelungen 
8 Was gilt für Mit te ilungen, die sich auf den Vertrag beziehen? 

9 An wen können Sie sich be i Beschwerden bzw . für e ine 
außergericht liche Stre itbe ilegung wenden? 

10 We lches Recht gilt und we lches Gericht ist zuständig? 

11 Können sich Ihre Versicherungsbedingungen zukünft ig 
ändern? 

12 Wann verjähren die Ansprüche? 

 
 
 
 
 

 
 
 
V e rsich e r u n gsf a l l u n d Le is t u n g e n 

1 Welche Leistungen erbringen wir und was ist nich t 
versicher t? 

1.1 Ihre Zahnerha ltversicherung umfasst je nach dem 
Inha lt der vertraglichen Vere inbarung den Tarif DVB 
oder d ie Tarife DVB, DVE. Den Umfang Ihres Versiche-
rungsschutzes entnehmen Sie Ihrem Versicherungs-
sche in und den Vertragsunterlagen . 

Der Versicherungsf a ll ist d ie med izin isch notwen-
d ige zahnärzt liche He ilbehandlung e iner versicherten 
Person wegen Krankhe it oder Unfa llfo lgen . A ls Versi-
cherungsfa ll ge lten auch d ie zahnmed izin isch not-
wend ige Ind ividua lprophylaxe sow ie zahnaufhe l-
lende Maßnahmen. 

Im Versicherungsfa ll ersetzen w ir Aufwendungen für 
a mbu lante zahnärzt liche He ilbehand lung und andere 
vere inbarte Le istungen . 

Der Versicherungsfa ll beginnt m it der He ilbehand-
lung. Er endet , wenn aus med izin ischen Gründen 
ke ine He ilbehand lung mehr erforderlich ist . W ird e ine 
He ilbehand lung auf e ine andere Krankhe it oder Un-
fa llfo lge ausgedehnt , so entsteht e in neuer Versiche-
rungsfa ll. Voraussetzung ist , dass d ie Krankhe it oder 
Unfa llfo lge m it der bisher behande lten n icht ursäch-
lich zusa m menhängt . 
Voraussetzung für unsere Le istung ist , dass d ie je-
we ilige Maßnahme be i bestehendem Versicherungs-
schutz erstma ls angeraten und durchgeführt w ird . 
Zusa m men m it der Vorle istung der gesetzlichen 
Krankenversicherung (GKV) sow ie den Ersta ttungen 
Drit ter erha lten Sie höchstens d ie ersta ttungsfäh igen 
Aufwendungen ersetzt . Zu den Erstat tungen Dritter 
gehören z. B. Ersta ttungen etwa iger anderer Zahnzu-
sa tzversicherungen . 

Anrechenbare Vorleistung der GKV ist der Betrag, 
den d ie GKV a ls Ersta ttungsbetrag für d ie aus den Ta-
rifen erstat tungsfäh igen Maßnahmen vorsieht und 
erbringt . Eventue ll zu tragende Eigenante ile w ie z. B. 
Verwa ltungskostenante ile oder Se lbstbeha lte m in-
dern d ie anrechenbare Vorle istung n icht . A lle in Le is-
tungen der GKV begründen ke inen Anspruch aus d ie-
sen Tarifen. 
Versicherungsf ähig und versicherbar sind nur Per-
sonen, d ie in der deutschen Gesetzlichen Krankenver-
sicherung (GKV) versichert sind . 
Versicherungsschutz nach de m Zusa tz t arif DVE be-
steht nur und solange Versicherungsschutz nach 
dem zugehörigen Grundt arif DVB gegeben ist . 
 

1.1.1 Mit dem Grundt arif DVB sichern Sie sich 

100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen , 
d ie nach etwa iger Vorle istung durch d ie GKV und Er-
sta t tungen Dritter verble iben , für Zahnerha l tma ß -
nahmen . 
Dazu zäh len: 
 Kunststofffü llungen (Kompositfü llungen), 
 Kn irschersch ienen , 
 Wurze lbehand lungen , 
 Parodontosebehand lungen , 
 Sch le imhautbehand lungen 
und d ie da m it jewe ils verbundenen zahntechn ischen 
Laborarbe iten und Materia lien sow ie d ie da m it je-
we ils verbundenen funkt ionsana lyt ischen und funkt i-
onstherapeut ischen Le istungen. 
 
100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen , 
d ie nach etwa iger Vorle istung durch d ie GKV und Er-
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sta t tungen Dritter verble iben , für eine zahnmedizini-
sche Individualprophylaxem a ß nahme je Versiche-
rungsjahr. Die Anzah l der ersta t tungsfäh igen Maß-
nahmen ist auf e ine Maßnahme je Versicherungsjahr 
begrenzt . Erstat tungsfäh ig ist dabe i aussch ließ lich 
der erste ge ltend gem achte Anspruch für e in jewe ili-
ges Versicherungsjahr. 
Ersta ttungsfäh ige Aufwendungen für zahnmed izin i-
sche Ind ividua lprophylaxe maßnahmen sind Aufwen-
dungen für Maßnahmen zur Verhütung von Zahner-
krankungen . Dazu zäh len insbesondere: 

 Professione lle Zahnre in igung, 
 d ie Erste llung des Mundhygienesta tus, sow ie d ie 

e ingehende Untersuchung auf Zahn-, Mund- und 
Kieferkrankhe iten sow ie d ie Beurte ilung der Mund-
hygiene und des Zahnfle ischzustands und d ie Kon-
tro lle des Übungserfo lgs e insch ließ lich we iterer Un-
terwe isungen , 

 d ie Aufklärung über Krankhe itsursachen der Zähne 
und deren Verme idung, 

 d ie Fluorid ierung zur Zahnschme lzhärtung, 
 d ie Bese it igung von Zahnbe lägen und Verfärbun-

gen , 
 d ie Behand lung von überempfind lichen Zahnflä-

chen, 
 d ie Fissurenversiege lung. 
 
100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen , 
d ie nach etwa iger Vorle istung durch d ie GKV und Er-
sta t tungen Dritter verble iben , für Kieferor thopädie-
m a ß nahmen , bis zu e inem Betrag von insgesa mt 
höchstens 1.000 Euro während der Vertragslaufze it . 

Dazu zäh len: 

 Kieferorthopäd ie e insch ließ lich priva ter Mehr- und 
Zusa tzle istungen (z. B. Eingliederung von thermo- 
oder supere last ischen Bögen, Eingliederung festsit-
zender Appara turen w ie z. B. e ines Pendu lums oder 
Einsa tz e ines festsitzenden Reta iners nach der ak-
t iven Behand lungsphase) sow ie vorbere itender 
Maßnahmen , 

 vom Kieferorthopäden im Zusa m menhang m it e i-
ner kieferorthopäd ischen Maßnahme durchge-
führte funkt ionsana lyt ische , funkt ionstherapeut i-
sche Le istungen , Bracketumfe ldversiege lungen 
und Zahnprophylaxe , 

 zahntechn ische Laborarbe iten und Materia lien, d ie 
be i den vorstehend aufgeführten kieferorthopäd i-
schen Le istungen anfa llen . 

Voraussetzung für unsere Le istung für Kieferorthopä-
d ie ist , dass d ie versicherte Person be i Beginn der 
Maßnahme das 18. Lebensjahr noch n icht vollendet 
ha t . Dies gilt n icht , wenn der Versicherungsfa ll a ls 
Folge e ines Unfa lls e intritt . 
Ein Unfa ll liegt vor, wenn d ie versicherte Person 
durch e in plötzlich von außen auf ihren Körper w ir-
kendes Ere ign is (Unfa llere ign is) unfre iw illig e ine Ge-
sundhe itsschäd igung erle idet , d ie e ine kieferorthopä-
d ische Behand lung med izin isch notwend ig macht .  

Erbringt d ie GKV ihre gesetzlich vorgesehene Le is-
tung für d ie kieferorthopäd ische Maßnahme , zäh lt zu 
den anrechenbaren Vorle istungen auch der gesetz-

lich vorgesehene Versichertenante il, der nach plan-
mäß iger Beend igung der kieferorthopäd ischen Maß-
nahme von der GKV rückerstat tet w ird . Beendet e ine 
versicherte Person e ine kieferorthopäd ische Maß-
nahme , für d ie ihre GKV le istet , n icht planm äß ig, 
muss sie den Versichertenante il der GKV se lbst tra-
gen . Diesen Versichertenante il ersetzen w ir n icht . 
Für die kie feror thopädischen Leistungen bestehen 
innerha lb der ersten drei Versicherungsjahre Leis-
tungsbegrenzungen . So beträgt d ie Le istung je versi-
cherter Person: 

 im ersten Versicherungsjahr höchstens 250 Euro; 
 in den ersten be iden Versicherungsjahren zusa m-

men höchstens 500 Euro; 
 in den ersten dre i Versicherungsjahren zusa m men 

höchstens 750 Euro. 
 
Für Aufwendungen , d ie auf e inen be i bestehendem 
Versicherungsschutz e ingetretenen Unfa ll zurückzu-
führen sind , entfa llen d ie Le istungsbegrenzungen in 
den ersten dre i Versicherungsjahren sow ie d ie sum-
menmäß ige Begrenzung von 1.000 Euro. Werden in 
d iesem Fa ll Le istungen erbracht , werden d iese n icht 
auf d ie oben genannten Begrenzungen angerechnet . 
 

1.1.2 Mit dem Zusa tz t arif DVE sichern Sie sich 

100 Prozent der erstat tungsfäh igen Aufwendungen , 
d ie nach etwa iger Vorle istung durch d ie GKV und Er-
sta t tungen Dritter verble iben , für: 

 weit ere zahnmedizinische Individualprophylaxe-
m a ß nahmen im Sinne von Ziffer 1.1.1, 

 Kie feror thopädiem a ß nahmen im Sinne von Zif-
fer 1.1.1 unter den dort genannten Voraussetzun-
gen bis zu e inem Betrag von we iteren insgesa mt 
höchstens 1.000 Euro während der Vertragslauf-
ze it . Innerha lb der ersten dre i Versicherungsjahre 
bestehen Le istungsbegrenzungen . So beträgt d ie 
Le istung je versicherter Person: 
- im ersten Versicherungsjahr höchstens 

250 Euro; 
- in den ersten be iden Versicherungsjahren zu-

sa m men höchstens 500 Euro; 
- in den ersten dre i Versicherungsjahren zusa m-

men höchstens 750 Euro, 
 Protrusionsschienen 

nerha lb der ersten zwe i Versicherungsjahre zusa m-
men höchstens 100 Euro, danach innerha lb der je-
we ils nachfo lgenden zwe i Versicherungsjahre zu-
sa m men höchstens 250 Euro. Voraussetzung ist , 
dass d ie Behand lung von e inem Zahnarzt bzw . un-
ter se iner Aufsicht durchgeführt w ird , 

 zahnaufhellende Ma ß nahmen (Bleach ing) inner-
ha lb der ersten zwe i Versicherungsjahre zusa m-
men höchstens 100 Euro, danach innerha lb der je-
we ils nachfo lgenden zwe i Versicherungsjahre zu-
sa m men höchstens 250 Euro, sofern d ie Maß-
nahme med izin isch sinnvo ll ist . Dies ist gegeben, 
wenn d ie Behand lung von e inem Zahnarzt bzw . un-
ter se iner Aufsicht durchgeführt w ird . We itere Vo-
raussetzung ist , dass d ie versicherte Person be i Be-
ginn der Behand lung das 18. Lebensjahr vollendet 
ha t . 
 



ERGO Krankenversicherung AG  Vertragsgrund lagen Tarife DVB, DVE 
 

DVB, DVE  Stand 07/2022 
Se ite 3 von 6 

1.1.3 Für die Tarif e DVB und DVE gil t: 

Die versicher te Person kann einen niedergelasse-
nen approbier t en Zahnarz t oder Arz t frei w ählen . 
Sie kann auch Einrichtungen aufsuchen, d ie zur Ver-
sorgung gesetzlich Versicherter vorgesehen sind , d ies 
sind z. B. zuge lassene med izinische Versorgungszen-
tren. 

Im Rahmen des Tarifs DVB sind d ie Aufwendungen 
für erbrachte Le istungen ersta t tungsfäh ig, sowe it d ie 
Gebühren im Rahmen der jeweils gül t igen Gebüh-
renordnung für Zahnärz te (GOZ) bzw . Ärz te (GOÄ) 
bis zu den dort festgesetzten Höchstsätzen liegen 
und den dort igen Vorschriften entsprechen . Dies gilt 
auch für Ind ividua lprophylaxemaßnahmen nach Ta-
rif DVE. 

Besteht Versicherungsschutz nach den Tarifen DVB 
und DVE, sind aus dem Tarif DVE auch d ie Gebühren , 
d ie über d ie festgesetzten Höchstsä tze der jewe ils 
gü lt igen GOZ bzw . GOÄ h inausgehen , bis zum 5 ,0-f a-
chen Gebührensa tz (GOZ bzw . GOÄ) für d ie Le istun-
gen d ieser Tarife (außer für Ind ividua lprophylaxe-
maßnahmen) erstat tungsfäh ig, sowe it d ie Gebühren 
den dort igen Vorschriften entsprechen. Die Le is-
tungen aus Tarif DVB werden angerechnet . 

Nicht erst a t tungsf ähig sind die Aufwendungen für 
Zahnersatzmaßnahmen (w ie z. B. In lays, On lays, Kro-
nen, Brücken, Prothesen , implantologische Maßnah-
men).  

1.2 Kein Versicherungsschutz besteht für: 

 Zahnärzt liche bzw . ärzt liche Maßnah men sow ie 
zahntechn ische Laborarbe iten und Materia lien, d ie 
das med izin isch notwend ige Maß überste igen. In 
d iesen Fä llen können w ir unsere Le istungen auf e i-
nen angemessenen Betrag herabsetzen . 

 Behand lungen durch Ehepartner oder Lebens-
partner, Eltern oder Kinder. Nachgew iesene Sach-
kosten werden tarifgem äß ersta ttet . 

 Aufwendungen für d ie He ilbehand lung oder sonst i-
gen Le istungen , d ie in e inem auffä lligen Missver-
hä ltn is zu den erbrachten Le istungen stehen . 

 Von Ihnen oder e iner versicherten Person vorsä tz-
lich herbe igeführte Versicherungsfä lle und Unfä lle 
e insch ließ lich deren Folgen . 

1.3 Das Versicherungsjahr beginnt m it dem im Versiche-
rungssche in genannten Beginn des jewe iligen Tarifs. 
Im Tarif DVE endet das erste Versicherungsjahr m it 
dem Versicherungsjahr des zugehörigen Grundtarifs 
DVB. Die Le istungen werden dabe i dem Versiche-
rungsjahr zugerechnet , in dem d ie Behand lung 
durchgeführt wurde . 

1.4 Be i vorübergehenden Aufentha lten in anderen Staa-
ten der Europä ischen Un ion (EU), des Europä ischen 
W irtschaftsraumes (EWR) sow ie in der Schwe iz be-
steht Versicherungsschutz. W ir sind jedoch höchs-
tens zu den jen igen Le istungen verpflichtet , d ie w ir 
be i e inem Aufentha lt in Deutsch land zu erbringen 
hä tten . Dies gilt entsprechend, wenn e ine versicherte 
Person ihren gewöhn lichen Aufentha lt in e inen ande-
ren Sta a t der EU bzw . des EWR verlegt . Be i Aufent-
ha lten in Sta aten außerha lb der EU, des EWR und der 
Schwe iz besteht ke in Versicherungsschutz. 

1.5 Die in ausländ ischer Währung entstandenen Auf-
wendungen rechnen w ir in Euro um . Maßgeblich ist 

der Kurs des Tages, an dem w ir d ie Be lege erha lten . 
A ls Kurs des Tages gilt der offizie lle Euro-Wechse l-
kurs der Europä ischen Zentra lbank. Für n icht gehan-
de lte Währungen ohne Referenzkurse gilt der Kurs 
nach dem jewe ils neuesten Stand der Devisenkurs-
sta t ist ik . Diese veröffent licht d ie Deutsche Bundes-
bank. Wenn d ie zur Bezah lung der Rechnung not-
wend igen Devisen zu e inem ungünst igeren Kurs er-
worben wurden , so gilt d ieser Kurs. Voraussetzung 
h ierfür ist , dass Sie d ies durch Bankbe leg nachwe i-
sen . 
 

2 W as ist bei und nach Ein tri t t des Versicherungsf a lls 
zu be achten und welche Folgen ha t die Verle tzung 
dieser Obliegenheit en? 

Ohne d ie Mitw irkung des Anspruchste llers können 
w ir das Vorliegen der Le istungsvoraussetzungen 
n icht festste llen. Da m it w ir den Le istungsfa ll prüfen 
können , bestehen folgende Obliegenhe iten: 

2.1 Werden Le istungen aus den Tarifen ge ltend ge-
macht , sind in der GKV vorgesehene Le istungen so-
w ie Ersta ttungsansprüche gegen Drit te in Anspruch 
zu nehmen . Sä mt liche Be lege (z. B. Zahnarztrech-
nung, Materia l- und Laborkostenrechnung etc.) sind 
m it Erstat tungsvermerk der GKV e inzure ichen. Es 
muss ggf. auch d ie Höhe der Ersta t tungen Drit ter 
vermerkt se in . Die Be lege müssen den Vor- und Zu-
na men der behande lten Person tragen . Die Behand-
lungsda ten und vorgenom menen Le istungen müs-
sen spezifiziert se in . Nachwe ise von Kosten für zahn-
techn ische Le istungen sind ebenfa lls e inzure ichen. 
W ir können d ie Vorlage von Orig ina lbe legen verlan-
gen . Die vorge legten Nachwe ise werden unser Eigen-
tum . 

2.2 Sie und d ie versicherte Person müssen jede Auskunft 
erte ilen , d ie zur Prüfung unserer Le istungspflicht er-
forderlich ist . Auf unser Verlangen muss d ie versi-
cherte Person d ie behande lnden Zahnärzte bzw . 
Ärzte von ihrer Schwe igepflicht entbinden . Die Erhe-
bung der Gesundhe itsdaten erfo lgt nur, wenn jewe ils 
in d ie e inze lne Datenerhebung e ingew illigt w ird . 
Die versicherte Person muss sich auf unser Verlangen 
durch e inen von uns beauftragten Zahnarzt bzw . Arzt 
untersuchen lassen . 

2.3 Haben Sie oder e ine versicherte Person Schadenser-
sa tzansprüche n icht versicherungsrecht licher Art ge-
gen Drit te , sind d iese an uns abzutreten . Die Abtre-
tung ist begrenzt auf d ie Höhe unserer Le istung. 
Diese Rege lung ist unabhängig von e inem gesetzli-
chen Forderungsübergang. Ein zur Sicherung d ieses 
Anspruchs d ienendes Recht darf ohne unsere Zu-
st im mung n icht aufgegeben werden .  
Lebt d ie Person, gegen d ie sich Ihr Ersa tzanspruch 
richtet , m it Ihnen in häuslicher Geme inschaft , kön-
nen w ir d iesen n icht ge ltend machen. Maßgeblicher 
Ze itpunkt h ierfür ist der Eintritt des Versicherungs-
fa lls. Dies gilt n icht , wenn d iese Person den Schaden 
vorsä tzlich verursacht ha t . 

2.4 Die versicherte Person hat nach Möglichke it a lles für 
ihre Genesung zu tun und Hand lungen zu unterlas-
sen , d ie d ieser h inderlich sind . 

2.5 W ir ersta t ten den Umständen nach gebotene Auf-
wendungen , d ie Ihnen für d ie Erm it t lung und Fest-
ste llung unserer Le istungspflicht entstehen . Diese 
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Kosten ersta tten w ir Ihnen unabhängig von den Le is-
tungsbegrenzungen . Kosten für d ie Zuziehung e ines 
Sachverständ igen oder e ines Be istands ersta tten w ir 
Ihnen nur dann , wenn w ir Sie h ierzu aufgefordert ha-
ben . 

2.6 Be i Verletzung e iner d ieser Obliegenhe iten können 
sich erhebliche recht liche Nachte ile ergeben. Dabe i 
gilt:  
Be i vorsä tzlicher Obliegenhe itsverletzung geht der 
Le istungsanspruch verloren . Be i grob fahrlässiger 
Verletzung können w ir d ie Le istung kürzen . Diese 
Kürzung richtet sich im Verhä ltn is nach der Schwere 
Ihres Verschu ldens. Die Kürzung kann bis zur vo ll-
ständ igen Le istungsfre ihe it führen . W ird d ie Oblie-
genhe it nachwe islich n icht grob fahrlässig verletzt , 
ble ibt der Le istungsanspruch bestehen .  
Ist d ie Verletzung der Obliegenhe it nachwe islich we-
der für d ie Festste llung des Versicherungsfa lls noch 
für d ie Festste llung oder den Umfang unserer Le is-
tungspflicht ursäch lich, le isten w ir. W ir le isten auch, 
wenn w ir Sie n icht durch e ine gesonderte Mit te ilung 
in Textform auf d iese Rechtsfolgen h ingew iesen ha-
ben . Be i arglist iger Obliegenhe itsverletzung verlieren 
Sie den Le istungsanspruch in jedem Fa ll. 
Die Kenntn is und das Verha lten der versicherten Per-
son werden Ihnen zugerechnet . 
 

3 An wen und wann erbringen wir die Leistung? 
3.1 Le istungen können nur Sie a ls Versicherungsnehmer 

verlangen . Sie können jedoch uns gegenüber in Text-
form d ie versicherte Person a ls Empfangsberecht ig-
ten benennen . Haben Sie uns gegenüber d ie versi-
cherte Person a ls Empfangsberecht igten benannt , 
kann aussch ließ lich d ie versicherte Person d ie Le is-
tung verlangen . Eine Verpfändung von Le istungsan-
sprüchen ist n icht zu lässig. 

3.2 Die Le istungen überwe isen w ir kostenfre i auf e in uns 
zu nennendes Konto. Be i Überwe isungen in das Aus-
land trägt der Zah lungsempfänger das h ierm it ver-
bundene Risiko sow ie d ie anfa llenden Kosten . 

3.3 Die Le istungen sind fä llig m it der Beend igung der zur 
Festste llung des Versicherungsfa lls und des Umfangs 
der Le istung notwend igen Erhebungen . 
Sind d iese e inen Monat nach Anze ige des Versiche-
rungsfa lls n icht beendet , können Sie Absch lagszah-
lungen bis zur Höhe der voraussicht lichen Mindest-
le istung verlangen . Hierbe i zäh lt der Ze itraum n icht 
m it , in dem w ir d ie Erhebungen durch e in Verschu l-
den des Anspruchste llers n icht beenden können . 
 

4 W ann können Sie einen Tarifwechsel verlangen? 
Sie können e inen Wechse l in andere Tarife m it 
gle ichart igem Versicherungsschutz unter Anrech-
nung der aus d iesem Vertrag erworbenen Rechte 
verlangen , sofern d ie versicherte Person d ie Voraus-
setzungen für d ie Versicherungsfäh igke it nach dem 
neuen Tarif erfü llt . W ir sind zur Annahme e ines sol-
chen Antrags verpflichtet . Sowe it d ie Le istungen in 
dem neuen Tarif, in den d ie versicherte Person wech-
se ln möchte , höher oder umfassender sind a ls in 
dem bisherigen Tarif, können w ir für d ie Mehrle istung 
e inen Le istungsaussch luss oder e inen angemesse-
nen Risikozusch lag verlangen . Die Vere inbarung e i-
nes Risikozusch lags können Sie dadurch abwenden , 

dass Sie h insicht lich der Mehrle istung e inen Le is-
tungsaussch luss vere inbaren . 

 

V e rsich e r u n gssch u t z u n d B e i t r a g 

5 W ann beginnt der Versicherungsschutz? 

Der Versicherungsschutz besteht , soba ld der Vertrag 
zustande gekom men ist , frühestens jedoch zu dem 
im Versicherungssche in angegebenen Beginn . A ller-
d ings entfä llt unsere Le istungspflicht be i n icht recht-
ze it iger Be itragszah lung. 
 

6 W as müssen Sie bei der Beitragszahlung beachten? 
6.1 Die vere inbarten Be iträge sind ab Vertragsbeginn zu 

zah len . Der erste Be itrag (Erstbeitrag) w ird sofort m it 
Zustandekom men des Vertrags fä llig, jedoch n icht 
vor dem im Versicherungssche in angegebenen Be-
ginn . A lle we iteren Be iträge (Folgebeiträge) sind je-
we ils zu Beginn der vere inbarten Zah lungsperiode zu 
zah len . 

6.2 Im Lastschriftverfahren sind Sie nur sowe it zur Über-
m it t lung ausstehender und zukünft iger Be iträge ver-
pflichtet , w ie w ir Sie in Textform h ierzu auffordern. 
W ir sind dann n icht mehr zum Be itragse inzug ver-
pflichtet . Sie müssen im Lastschriftverfahren sicher-
ste llen, dass w ir den Be itrag am Fä lligke itstag e inzie-
hen können . Zudem darf e iner berecht igten Einzie-
hung n icht w idersprochen werden . Können w ir den 
fä lligen Be itrag ohne Ihr Verschu lden w iederholt 
n icht e inziehen , ist d ie Zah lung rechtze it ig, wenn sie 
unverzüglich nach unserer in Textform erte ilten Zah-
lungsaufforderung erfo lgt . 

6.3 W ird ke in SEPA-Mandat erte ilt, erfo lgt d ie Be itrags-
zah lung rechtze it ig, wenn Sie fristgerecht a lles tun, 
da m it der Be itrag be i uns e ingeht . Sie überm itte ln d ie 
Be iträge auf Ihre Gefahr und Kosten . 

6.4 Können w ir den Erstbe itrag n icht rechtze it ig e inzie-
hen oder zah len Sie d iesen n icht rechtze it ig, können 
w ir vom Vertrag zurücktre ten . W ir können d ies nur 
solange d ie Zah lung n icht bew irkt ist . Unser Rüc k-
trit tsrecht ist ausgesch lossen , wenn Sie d ie Nichtzah-
lung n icht zu vertreten haben . Dies müssen Sie nach-
we isen.  
Ist der Erstbe itrag be i Eintrit t des Versicherungsfa lls 
noch n icht gezah lt , besteht ke in Anspruch auf d ie 
Le istung. Unsere Le istungspflicht besteht jedoch, 
wenn Sie d ie Nichtzah lung nachwe islich n icht zu ver-
treten haben . Haben Sie uns ein SEPA-Mandat erte ilt , 
besteht auch be i Nichtzah lung des Erstbe itrags Versi-
cherungsschutz. Dies gilt n icht , wenn d ie Bank den 
Einzug des Be itrags zum Fä lligke itstag mange ls Kon-
todeckung n icht durchgeführt hä tte . 

6.5 Können w ir e inen Folgebe itrag n icht rechtze it ig e in-
ziehen oder zah len Sie d iesen n icht rechtze it ig, erha l-
ten Sie e ine Mahnung in Textform . Darin setzen w ir 
Ihnen e ine Frist von m indestens zwe i Mona ten . Be-
gle ichen Sie den Rückstand n icht fristgerecht , kön-
nen w ir den Vertrag künd igen . Trit t der Versiche-
rungsfa ll nach Fristablauf e in und waren Sie zu d ie-
sem Ze itpunkt m it der Be itragszah lung in Verzug, 
sind w ir le istungsfre i. Auf d ie Rechtsfo lgen we isen w ir 
Sie im Mahnschre iben umfassend h in . Die Künd igung 
können w ir für den Fa ll der Nichtzah lung der Be iträge 
bere its im Mahnschre iben erklären . 
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6.6 Nur sowe it e in Anspruch von Ihnen gegen uns aner-
kannt oder rechtskräft ig festgeste llt ist , können Sie 
m it d iesem gegen unsere Be itragsforderungen auf-
rechnen . 

6.7 Die Berechnung der Be iträge ist in den techn ischen 
Berechnungsgrund lagen festge legt . Die Höhe des zu 
zah lenden Be itrags entnehmen Sie Ihrem jewe ils gü l-
t igen Versicherungssche in. Er richtet sich nach dem 
erre ichten A lter der versicherten Person be i Eintrit t in 
den jewe iligen Tarif (Eintrittsa lter). Das Eintrit tsa lter 
ist d ie Anzah l der be i Vertragsbeginn vo llendeten Le-
bensjahre . Für Personen, d ie das 11. bzw . das 21. Le-
bensjahr vo llenden , ist vom Beginn des fo lgenden 
Monats an der ihrem Lebensa lter entsprechende 
Neuzugangsbe itrag zu zah len . 
W ir inform ieren Sie über d ie aktue ll gü lt igen Be iträge 
der e inze lnen A ltersgruppen im Anhang zu d iesem 
Druckstück. Die Be iträge können sich aufgrund e iner 
Be itragsanpassung nach Ziffer 6.8 ändern. 

6.8 Be i e iner n icht nur a ls vorübergehend anzusehenden 
Veränderung des ta tsäch lichen Schadensbedarfs ge-
genüber der techn ischen Berechnungsgrund lage und 
der sich daraus errechneten Be iträge sind w ir berech-
t igt , d ie Be iträge entsprechend den bericht igten Be-
rechnungsgrund lagen auch für bestehende Versiche-
rungsverhä ltn isse neu festzusetzen, sofern e in unab-
hängiger Treuhänder d ie Berechnungsgrund lagen 
überprüft und der Be itragsanpassung zugest im mt 
ha t . W ir vergle ichen dazu zum indest jährlich d ie er-
forderlichen m it den in den techn ischen Berech-
nungsgrund lagen ka lku lierten Versicherungsle istun-
gen . Dies führen w ir für jede Beobachtungse inhe it 
der Tarife DVB und DVE separa t durch. In den Tarifen 
DVB und DVE gibt es jewe ils d ie Beobachtungse inhe i-
ten 
 Kinder/Jugend liche 
 Erwachsene . 
Ergibt d ie Gegenüberste llung e ine Abwe ichung von 
mehr a ls 10 Prozent , überprüfen w ir d ie Be iträge und 
passen sie , sowe it erforderlich, m it Zust im mung des 
Treuhänders an. Die Neufestsetzung des Be itrags 
w ird zu Beginn des zwe iten Monats w irksa m , der auf 
d ie Mit te ilung der Neufestsetzung und der h ierfür 
maßgeblichen Gründe fo lgt . 

 
7 W ann kann der Vertrag gekündig t werden bzw . 

wann ende t der Vertrag? 

7.1 Jeder im Versicherungsvertrag eingeschlossene Ta-
rif kann jeweils durch Kündigung beende t werden . 
Die Kündigung wird nur und erst dann wirksam , 
wenn uns Ihre Kündigungserklärung in Text form 
zugeht . Kündigen Sie das Versicherungsverhä l tnis 
einer mitversicherten Person, wird die Kündigung 
nur und erst dann wirksam , wenn die versicher te 
Person Kenntnis von der Kündigungserklärung er-
langt ha t . 

7.2 Sie können den Versicherungsschutz insgesamt 
oder nur für einze lne versicherte Personen ohne 
Einha l tung einer Frist zum Ende eines jeden 
Kalendermona ts kündigen . 

7.3 Erreicht eine versicher te Person ein best immtes Le-
bensal t er mit der Folge , dass ein höherer Beitrag 
einer anderen Al t ersgruppe zu zahlen ist , können 
Sie das Versicherungsverhä l tnis hinsicht lich der be-

trof fenen Person innerha lb von zwei Mona ten rück-
wirkend zum Zei tpunkt der Beitragsänderung kün-
digen . 
Erhöhen wir die Beiträge aufgrund der Beitragsan-
passungsklausel gemä ß Zif fer 6.8 oder vermindern 
wir unsere Leistung gemä ß Zif f er 11.2 , können Sie 
das Versicherungsverhä l tnis hinsicht lich der be-
trof fenen Person innerha lb von zwei Mona ten nach 
Zugang der Änderungsmit teilung zum Zei tpunkt 
des Wirksamwerdens der Änderung kündigen . 

7.4 Ihr Vertrag ende t spä testens mit Ihrem Tod . Bei 
Tod einer versicherten Person ende t insoweit das 
Versicherungsverhä l tnis. 

7.5 Versicher te Personen sind bei Kündigung ihres Ver-
sicherungsverhä l tnisses durch Sie oder bei Ihrem 
Tod berechtig t , die For tse tzung des Versicherungs-
verhä l tnisses unter Benennung des künf t igen Ver-
sicherungsnehmers zu erklären . Diese Erklärung ist 
innerha lb von zwei Mona ten ab dem Zei tpunkt , in 
dem die versicher te Person Kenntnis von ihrem 
Recht erlangt , abzugeben . Der Beitrag ist ab For t-
se tzung des Vertrags zu leisten . 

7.6 Auf unser ordent liches Künd igungsrecht verzichten 
w ir. Das Versicherungsverhä ltn is können w ir da m it 
nur außerordent lich künd igen (z. B. be i n icht recht-
ze it iger Be itragszah lung). Beschränken w ir unsere 
Künd igung auf e inze lne versicherte Personen oder 
Tarife , können Sie innerha lb von zwe i Wochen nach 
Zugang unserer Künd igung d ie Aufhebung des ge-
sa mten Vertrags zu dem Ze itpunkt verlangen , zu 
dem d ie Künd igung w irksa m w ird . 
W ird der Vertrag wegen n icht rechtze it iger Be itrags-
zah lung von uns w irksa m gekünd igt , kann d ie versi-
cherte Person d ie Fortsetzung des Versicherungsver-
hä ltn isses unter Benennung des künft igen Versiche-
rungsnehmers erklären; der Be itrag ist ab Fortset-
zung des Versicherungsverhä ltn isses zu le isten . W ir 
inform ieren d ie versicherte Person in Textform über 
d ie Künd igung des Vertrags und dem Recht zur Fort-
setzung ihres Versicherungsverhä ltn isses. Dieses 
Recht der versicherten Person endet zwe i Monate , 
nachdem sie davon Kenntn is erlangt ha t . 

7.7 Ende t der Versicherungsschutz für den zugehörigen 
Grundt arif DVB, ende t gleichzei t ig auch der Versi-
cherungsschutz für den Zusa tz t ari f DVE. 

7.8 Das Versicherungsverhä l tnis ende t für die versi-
cher te Person zum Ende des Mona ts, in dem die 
Versicherungsf ähigkeit en t f äll t . Sie sind verpf lich-
te t , uns den Wegfa ll der Versicherungsf ähigkeit ei-
ner versicher ten Person unverzüglich mitzu teilen . 

7.9 Das Versicherungsverhä l tnis ende t für die versi-
cher te Person , wenn diese ihren gewöhnlichen Auf-
entha l t in einen St a a t au ß erha lb der EU bzw . des 
EWR verleg t . Sie sind verpf lichte t , uns eine solche 
Verlegung des gewöhnlichen Aufentha l ts einer ver-
sicher ten Person unverzüglich mitzu teilen . 

7.10 Mit Beendigung des Versicherungsverhä l tnisses en-
de t der Versicherungsschutz auch für Versiche-
rungsf ä lle , die zu diesem Zeitpunkt noch andauern 
(schwebende Versicherungsfä lle). 
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W e i t e r e Re g e l u n g e n 

8 W as gil t für Mit t eilungen , die sich auf den Vertrag 
beziehen? 

8.1 Ihre den Vertrag betreffenden Mit te ilungen können 
münd lich erfo lgen . Es se i denn , e twas anderes w ird 
ausdrücklich vere inbart (z. B. Textform) oder ist ge-
setzlich vorgeschrieben .  

Die Vertragssprache ist deutsch. 

8.2 Fa lls Sie uns e ine Änderung Ihrer Anschrift oder Ihres 
Na mens n icht m itte ilen, gilt Folgendes: Es genügt für 
e ine Ihnen gegenüber abzugebende Erklärung d ie 
Absendung e ines Einschre ibens an d ie letzte uns von 
Ihnen bekannte Anschrift . Die Erklärung gilt dre i Tage 
nach der Absendung des Briefs a ls zugegangen . 
 

9 An wen können Sie sich bei Beschwerden bzw . für 
eine au ß ergericht liche Strei tbeilegung wenden? 

W ir nehmen a m Verfahren des Ombudsmanns für 
d ie Private Kranken- und Pflegeversicherung te il. Den 
Ombudsmann erre ichen Sie wie fo lgt: Ombudsmann 
für d ie Priva te Kranken- und Pflegeversicherung, 
Postfach 06 02 22, 10052 Berlin,  
www .pkv-ombudsmann .de . Der Ombudsmann ist der 
außergericht liche Stre itsch lichter für d ie priva te 
Kranken- und Pflegeversicherung. Er n im mt zu 
Me inungsversch iedenhe iten zw ischen Versicherten 
und ihren Versicherungsunternehmen neutra l und 
unabhängig Ste llung. Se ine Entsche idungen sind für 
be ide Se iten n icht bindend .  
Für Verbraucher gilt: Haben Sie den Vertrag e lektro-
n isch gesch lossen (z. B. über eine Internetse ite oder 
per E-Ma il), können Sie sich bei Beschwerden auch an 
d ie Pla ttform zur On line-Stre itbe ilegung der Europä-
ischen Un ion wenden . Diese finden Sie unter  
ec.europa .eu/consumers/odr. Ihre Beschwerde w ird 
dann über d iese Plattform an den Ombudsmann für 
d ie Private Kranken- und Pflegeversicherung we iter-
ge le itet .  
A ls Versicherungsunternehmen unterliegen w ir der 
Aufsicht der Bundesansta lt für Finanzd ienst le istungs-
aufsicht (BaFin) - Sektor Versicherungsaufsicht . Die 
Adresse lautet: Graurhe indorfer Straße 108, 53117 
Bonn , E-Ma il: postste lle@bafin.de . Auch an d ie BaFin 
können Sie Beschwerden richten .  
Unabhängig von der Möglichke it , sich an d ie Verbrau-
chersch lichtungsste lle oder d ie Versicherungsauf-
sicht zu wenden , steht Ihnen der Rechtsweg offen. 
 

10 Welches Recht gil t und welches Gericht ist 
zust ändig? 

10.1 Für Ihren Vertrag gilt das Recht der Bundesrepublik 
Deutsch land . 

10.2 Klagen aus dem Vertrag gegen uns können Sie an 
das für Ihren Wohnsitz oder unseren Sitz zuständ ige 
Gericht richten . Verlegen Sie Ihren Wohnsitz oder ge-
wöhn lichen Aufentha lt in e inen Staa t außerha lb der 
Europä ischen Un ion oder e ines Vertragssta a ts des 
Abkom mens über den Europä ischen W irtschafts-
raum , können Sie sich aussch ließ lich an das für unse-
ren Sitz zuständ ige Gericht in Deutsch land wenden . 

Für Klagen gegen Sie ist das Gericht Ihres Wohnsitzes 
zuständ ig. 
 

11 Können sich Ihre Versicherungsbedingungen 
zukünf t ig ändern? 

11.1 Sind e inze lne Best im mungen d ieser Versicherungs-
bed ingungen unw irksa m , berührt d ies n icht d ie Ge l-
tung der übrigen Rege lungen . 

11.2 Be i e iner n icht nur a ls vorübergehend anzusehenden 
Veränderung der Verhä ltn isse des Gesundhe itswe-
sens können w ir d ie Versicherungsbed ingungen den 
veränderten Verhä ltn issen anpassen . Dies gilt nur, 
wenn d ie Änderungen zur h inre ichenden Wahrung 
der Be lange der Versicherungsnehmer erforderlich 
ersche inen. Außerdem muss ein unabhängiger Treu-
händer d ie Voraussetzungen für d ie Änderungen 
überprüft und ihre Angemessenhe it bestä t igt haben . 
Die Änderungen werden zu Beginn des zwe iten Mo-
na ts nach Mitte ilung der Änderungen und der h ierfür 
maßgeblichen Gründe an Sie w irksa m . 
Erhöht sich h ierdurch der Be itrag, können Sie künd i-
gen . Dies ist nur innerha lb von zwe i Mona ten nach 
Zugang der Änderungsm it te ilung be i Ihnen möglich. 
Die Künd igung gilt zum Ze itpunkt , zu dem d ie Be i-
tragserhöhung w irksa m w ird . 

11.3 W ird durch höchstrichterliche Entsche idung oder 
durch Verwa ltungsakt der Aufsichtsbehörde e ine 
Vertragsbest im mung für unw irksa m erklärt , können 
w ir e ine neue Rege lung fest legen . Voraussetzung ist , 
dass d ies zur Vertragsfortführung notwend ig ist oder 
ohne neue Rege lung für e ine Vertragsparte i e ine un-
zumutbare Härte entsteht . Hierbe i sind d ie Interes-
sen der jewe ils anderen Vertragsparte i zu berück-
sicht igen . Die neue Rege lung ist nur w irksa m , wenn 
sie unter Wahrung des Vertragszie ls Ihre Be lange an-
gemessen berücksicht igt . Sie w ird zwe i Wochen, 
nachdem w ir Ihnen d ie neue Rege lung und d ie h ier-
für maßgeblichen Gründe m itgete ilt haben , Vertrags-
bestandte il. 
 

12 W ann verjähren die Ansprüche? 
Die Ansprüche aus dem Vertrag verjähren rege lmä-
ß ig in dre i Jahren . Die Berechnung der Frist richtet 
sich nach den Vorschriften des Bürgerlichen Gesetz-
buches. 

Die Verjährung ist für be i uns angeme ldete Ansprü-
che gehem mt . Dies gilt von der Anme ldung bis zum 
Zugang unserer Entsche idung in Textform be i Ihnen. 
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